85,442. 20.527. 


Amtliches. 
Berlin, 10. Mai. Se. Majeftät der Konig haben Allergnädigſt ger 
ruht: Dem Staatsanwalts ⸗Gehülfen von Elmendorff zu Heiligenſtadt 
den Charakter als Staatsanwalt; dem General ⸗Staatskaſſen⸗Buchhalter Geim 
den Charakter als Rechnungsrath; und dem Kreisgerichts⸗Sekretär Traffehn 
zu Stendal den Charakter als Kanzleirath zu verleihen; ſo wie dem Konſi⸗ 
ftorialjefretär Johann Friedrich Rogge zu Königsberg in Pr. den 
harakter eines Rechnungsraths beizulegen. N 
Der Rechtsanwalt und Notar Lampe zu Seehauſen, im Magdeburgi⸗ 
ſchen, iſt als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Neuhaldensleben, unter 
Beibehaltung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts zu 
Magdeburg, berſetzt worden. 
Abgereiſt: Se. Exc. der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 
4. Diviſion, Fidler, nach Bromberg; Se. Exc. der Wirkliche Geheime 
Rath und Kammerherr Graf don Dönhoff, nach Dresden. 


Nr. 109 des St. Anz.'s enthält Seikens des K. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten einen Erlaß vom 25. Februar 1856, 
betr. die allmälige Umwandlung der Pappelalleen an den Chauſſeen; ſo wie 
einen Erlaß vom 13. Mar; 1856, bezüglich auf die bei Konzeſſionirung von 
Gasanſtalten zu machenden Vorbehalte wegen Beſtätigung der den Betrieb 
eitenden Beamten. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 113. K. Klaſſenlot⸗ 
terie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 1013. 2 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 14,503 und 55,583. 

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1048. 1858. 4378. 5973. 12,917. 
18,490. 19,869. 19,956. 20,192. 23,094. 24,244. 25,078. 26,462. 29,962. 
31,707. 31,867. 33,364. 36,661. 42,175. 48,848. 51,143. 51,251. 55,228. 
56,447. 56,645. 58,706. 61,795. 62,085. 65,089. 65,846. 66,113. 67,593. 
71,166. 72,881. 78,730 und 84,938. 

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 220. 1219. 1919. 3278. 3554. 6460. 
6530. 7104. 13,224. 14,254. 15,722. 16,880. 18,400. 18,846. 21,688. 


—— 22,525. 4,315. 2. 31,45 32,253. 32,467. 34,761. 38,384, 
? 971. 47,178. 47,643. 48,029. 50,7 1,060, 51 er 
„290. * 63.717. 600,000. 70882. 24.924. 72188. 


75,494. 76,613 und 85,769. 

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr 1044. 1334. 1426. 2042. 2959. 
4965. 6196. 7615. 8480. 10,302. 12,870. 15,356. 18,471. 21,595. 
24.073. 24,993. 25,043. 29,087. 30,477. 33,676. 34,088. 36,519. 
44761. 46,403. 46.728. 46,985. 51,558. 54,553. 57,464. 58,615. 5 
62,274. 64,161. 67,105. 67,680. 69,080. 70,196. 73,423. 74,290. 
75,360. 75,376. 76,376. 76,691. 79.533. 80,008. 81,008. 82,116. 82,286. 
84,373. 81.789. 87,363. 87,959. 88,065. 88,237. 88,867. 88,873 u. 89,759. 


Berlin, den 9. Mai 1856. . 
Königliche GeneralsLotterie- Direktion. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 

Wien, Freitag, 9. Mai, Nachmitt. Die heutige 
„Oeſtreichiſche Korr.“ meldet, daß geſtern am Bundestage 
von Seiten Oeſtreichs und Preußens eine Vorlage in Be: 
treff des abgeſchloſſenen Friedens gemacht worden ſei. Ein 
betreffender Antrag von Seiten Bayerns wurde den Aus⸗ 
ſchüſſen überwieſen (f. unt.) ie e 

Die „Oſtd. Poſt“ enthält einen Artikel über den 
Spezialvertrag vom 15. April zwiſchen Frankreich, Eng⸗ 
land und Oeſtreich, die Integrität der Türkei betreffend, 
und meint, daß derſelbe die Gruppirung der Dezember⸗ 
verbündeten unverändert belaſſe. N 

Frankfurt a. M., Freilag, 9. Mai. Geſtern iſt 
von Seſtreich und Preußen eine den abgeſchloſſenen Frie⸗ 
den betreffende gemeinſchaftliche Vorlage der Bundesver⸗ 
ſammlung gemacht und von dieſer ad referendum genom⸗ 
men worden. Dem Vernehmen nach ſpricht die Vorlage, 
unter Mittheilung des in Paris erreichten Reſultates, die 
Erwartung aus, daß die deutſchen Mächte mit Befriedi⸗ 
gung daſſelbe entgegennehmen und in ihm eine Rechtfer⸗ 
tigung des Vertrauens finden werden, welches ſie durch 
den letzten Bundesbeſchluß Oeſtreich und Preußen bewie⸗ 


ſen haben. i 
(Eingen. 10. Mai, 11 uhr Vorm.) 


London, Donnerſtag, 8. Mai, Abends. Im Ober⸗ 
hauſe wie im Unterhauſe iſt in heutiger Sitzung der An⸗ 
trag geſtellt worden, der Armee einen Dant auszuſprechen. 
Im Unterhanſe theilte Lord Palmerſton mit, daß der 
Totalverluſt an Mannſchaften während des Krieges, die 
invalide gewordenen mit eingerechnet, 22,450 Mann be⸗ 
trage. Derſelbe theilt ferner mit, daß die Königin be⸗ 
abſichtige, den General Williams zum Baronet zu er⸗ 


nennen und vorſchlage, demſelben außerdem eine Penſion 


von 1000 Pfd. St. zu bewilligen; dieſer Vorſchlag iſt 
vom Unterhauſe angenommen worden. 

Paris, Freitag, 9. Mai. Der heutige „Moniteur⸗ 
meldet, daß der preußiſche Geſandte, Graf Habfeldt, ge⸗ 


Sonntag den 11. Mai 1856. 


In einer Note bemerkt der „Moniteur«: In den 
Journalen wird auf indirekte Weiſe der Prinz Jerome 
Napoleon als Betheiligter bei einem Unternehmen bezeich⸗ 
net. Keiner der Prinzen ſei bei einem ſolchen intereffirt. 
Der General Ricard hätte ſeine Dimiſſion erhalten, weil 
er ſich bei einem Unternehmen betheiligt hat. 

(Eingeg. 10. Mai, 9 Ubr Vorm.) 


Deffau, 9. Mai, 10 Uhr Vorm. Aus Jaſſvy 
iſt eine Depeſche vom 7. Mai eingetroffen. Sie mel⸗ 
det, daß Präſident Nulandt mit dem beiten Er⸗ 
folge die Verhandlungen zur Gründung von Ban⸗ 
ken in den Donaufürſtenthümern zum Abſchluſſe 
führe. Die Präliminarien ſind auf's Befriedigendſte 
geordnet, namentlich die ältere Konzeſſion erneuert. 


Paris, 9. Mai, 11 Ubr 35 Min. Nachrichten 
aus London bezeichnen die Herabſetzung des Dis: 


konto's der engl. Bank als nahe bevoritebend. 


Petersburg. 8. Mai. J. Maj. die verwitt⸗ 
wete Kaiſerin wird am 20. oder 21. in Berlin, und 
bis zum I. Juni in Sans⸗Souei refidiren. — Graf 
Chreptowitſch iſt zum Geſandten in London be⸗ 
ſtimmt. (B. B. 3.) 


Deut ſchland. 


Preußen. AD. Berlin, 9. Mal. [Die Neuenburger 
Frage; Fürſt Windiſchgrätz; die Kaiſerin Mutter von Ruß- 
land; Miniſterrath.] Die radikale Preſſe der Schweiz ſcheint ſich der 
Erwartung hinzugeben, daß eine Zöjung der bei den Pariſer Konferenzen 
angeregten Neuenburger Frage für alle Zeit aufgegeben ſei, weil die be⸗ 
treffende Aeußerung des Hen. v. Manteuffel keine beſtimmte Unterftügung 
von Seiten der anderen Bevollmächtigten gefunden habe. In einigen 
Blättern, welche von den gegenwärtigen Machthabern in Neuenburg Ein- 
gebungen empfangen, wird auch darauf bingedeutet, daß Preußen fich 
von der Erfolgloſigkeit ſeiner Anträge auf Herſtellung des früheren Zu⸗ 
ftandes überzeugen und etwa gegen eine Geldentſchädigung in eine Ver⸗ 
zichtleiſtung auf feine Souveränetäts rechte willigen werde. Alle Anſichten 
der Art ſind durchaus grundlos. Die Nichterledigung der Neuenburger 
Frage von Seiten der Pariſer Konferenz erklärt ſich einfach daraus, daß 
man dort nur zur Löſung der orientaliſchen Wirren bevollmächtigt war 
und über andere Angelegenheiten verwickelter Natur hoͤchſtens Anſichten 
austauſchen konnte. Die Souveränetät Preußens über Neuenburg iſt 
durch die revolutionären Vorgänge des Jahres 1848 nur thatſächlich 
unterbrochen, rechtlich aber ſo wenig aufgehoben worden, daß vielmehr 
noch vor dem Ausbruch des otientaliſchen Krieges die Anſprüche Preu⸗ 
ßens als unbeſtreubare von allen europaiſchen Großmächten anerkannt 
wurden. Wer die in ihren Grundſäßen feſte Politik Preußens und den 
hochherzigen Sinn unſeres Königs kennt, der wird nicht einen Augenblick 
den Glauben theilen, daß unſere Regierung geneigt ſein könnte, ein der 
Krone Preußens vom erſten Könige an zugehöriges Recht gegen eine Geld- 
entſchädigung hinzugeben, um jo weniger, als die Ausübung dieſes Rechtes 
in finanzieller Hinſicht Preußen eher Opfer auferlegt, als Vortheile gewährt 
hal. — Sie werden ſchon aus den Blättern erfahren haben, daß man hier 
den Beſuch des Fürſten Windiſchgratz erwartet. In den politiſchen Krei⸗ 
ſen herrſcht die Anſicht, daß derſelbe nicht ohne eine diplomatiſche Miſſion 
iſt. Der zwiſchen Preußen und Deſtreich abgeſchloſſene Aprilvertrag, 
durch welchen ſich beide Mächte ihren Beſitzſtand gewährleifteten, war 
nur für die Dauer des orientaliſchen Krieges gültig und tritt ſomit ge- 
genwärtig außer Kraft. Es liegt in den Wänſchen Oeſtreichs, eine Fort- 
ſetzung dieſer Garantie von Seiten Preußens auch jetzt zu erlangen, da 
das Bündniß vom 15. Aptil nur den Beſitzſtand der Türkei, nicht aber 
den der ſͤͤddeuſchen Großmacht mit ihren Anhängen in Ungarn, Polen 
und Italien gewährleiſtet. — Den neueſten Nachrichten aus Petersburg 
zufolge, dürfte die Kaiſerin Mutter von Rußland, deren Ankunft etwa 
am 20. d. hier erwartet wird, wohl 14 Tage am Hofe ihres k. Bruders 
verweilen. Eine Berathung der angeſehenſten Berliner Aerzte ſoll über 
die Frage entscheiden, welches Bad für die Geſundheit der hohen Patien⸗ 
tin die erſprießlichſten Wirkungen erwarten laſſe. — Der Miniſterrath 
war heute zu einer Sitzung verſammelt, in welcher, wie verlautet, die 
Frage wegen Einführung der neuen Gemeindeverfaſſung der Rheinprovinz 
nochmals einer reiflichen Erwägung unterzogen werden ſollte. 


(Berlin, 9. Mai. [Vom Hofe; Jubiläum x.) Se. Maj. 
der König traf heute Morgen 8 Uhr von Charlottenburg hier ein, fuhr PL 
aber gleich darauf mit dem Prinzen von Preußen ꝛc. nach Rummelsburg 10 
und wohnte dort der feierlichen Einweihung der für die dortige Hülfs⸗ 
Strafanſtalt erbauten kleinen Kirche bei. Um 103 Uhr begaben ſich die 
Kabinelsmitglieder zu dem von des Königs Majeſtät im Schloſſe Bele- 
vue angeſetzlen Konſeil, und ſpäter fuhr ebendorthin auch der Prinz vonn 
Preußen. Was in dieſem Miniſterrath Gegenſtand der Verhandlung 
war, iſt im Publikum nicht bekannt; doch vermuthet man, daß die be⸗ 
kannte Adreſſe der rheiniſchen Landtags mitglieder ihre Erledigung gefun⸗ 
den hat (j. ob.), zumal auch der Oberpräfident v. Kleiſt⸗Retzow zu der 4 4 
Berathung hinzugezogen geweſen ſein ſoll. Nach dem Schluß des Kon. 
ſeils begab ſich der König zum Diner nach Charlottenburg zurück. — 
Morgen Vormittag finden auf dem Schießplatze in der Nähe von Tegel 
Schießübungen ſtatt; der Prinz von Preußen und mehrere Generale wer⸗ 
den dabei anweſend fein. — Geſtern Morgen traf hier der ftanzoͤſiſche 
General Ney aus Paris ein, verweilte indeß nur bis Abends 10 Uhr 
hier und ſetzte alsdann ſeine Reiſe nach St. Petersburg fort. Be 

Geſtern feierte der Geh. Hofrath Schiller beim k. Hofmarſchall⸗ 
Amte ſein 50 jähriges Dienſtjubilaum. Se. Maj. der König überraſchte 
den Jubilar mit dem rothen Adlerorden mit Eichenlaub und feine Vor⸗ 
gejegten und das übrige Beamtenperfonal überreichten ihm einen hochſt 
koſtbaren, von dem Hoflieferanten Wagener gefertigten Pokal. Eine 
andere Feier fand nicht ftatt, da der Jubilar, um dieſen Tag in ſtillet 
Zurückgezogenheit zu begehen, ſchon früh nach Frankfurt a. O. zu Ver⸗ 
wandten gereiſt war. — Bekanntlich werden die Nummern unſerer Lol⸗ 
terie noch um neue 5000 vermehrt. Ob nun dieſe Rummern unter die 
bisherigen Oberkollekteure vertheilt, oder ob neue Kollekteure angeſtelt y 
werden follen, darüber fcheint noch nichts feſtzuſtehen; doch haben 
fehnn eine Menge von Norſonen hei dem Rinnniminifinn mn 
tigen Poſten beworben und mehreren derſelben ſtehen einflußreiche Em⸗ 1 
pfehlungen zur Seite. Man iſt darum nicht wenig auf das Arrangement 
geſpannt, welches die Regierung in dieſer Sache treffen wird. 3 

— [Gas beleuchtung; Kranken anſtalten.] In einer nu 
lichen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung wurde mitgetheilt, 
daß die Zahl der von der ſtädtiſchen Gasanſtalt beſorgten Privatflamm 
in dem letzten Vierteljahr wiederum, und zwar auf etwas über 44, 
geſtiegen iſt, während ſie im letzten Quartale des vorigen Jahres nur 
40,410 betrug; öffentliche Flammen giebt es 3704. — Der Jahresbe⸗ 
richt des Gewerkskranken⸗Vereins ergiebt die merkwürdige Thatſache, daß 
von den Geſellen, welche in Fabriken arbeiten, 106 pt., von denje⸗ 
nigen, welche bei Meiſtern arbeiten, nur 57 pCt. erkrankten. Genauere 
ſtatiſtiſche Angaben und Unterſuchungen werden nothwendig ſein, um die 
Gründe dieſes außerordentlichen Unterſchiedes in 06 keen 

4 


. 


erkennen zu laſſen. Ueberhaupt beſtehen jetzt etwa 66 Krankenanſtalt E 
mit ungefähr 38,000 Mitgliedern. ! 


7 

Marienburg, 6. Mai. [Unſer Brückenbau! ſchreitet raſch 
vorwärts und find die Beſorgniſſe, derſelbe werde im Herbſte k. J. nicht 
fertig werden, ganz unbegründet. Bereits find bekanntlich fertig die 
beiden rieſigen Landpfeiler, der rechtsſeitige Strompfeiler mit ſeiner Wöl⸗ 
bung zum Landpfeiler; fertig ſind auch die beiden Strompfeiler bis zu 
der Aufhöhung, welche zur Auflage der Gitter nothwendig wird. Am 
linken Strompfeiler fehlt noch das Gewölbe zum Lande hin, dann aber 
auch die Aufſchüttung von Erde auf dieſen beiden Bögen; dieſelbe kann 
erſt erfolgen, nachdem die Brüſtungsmauern aufgeführt worden. Auch 
find. die Treppenhäuſer am rechten Ufer, die zum Aufgange auf die Brücke 
dienen ſollen, noch fertig zu machen. Das hölzerne Gerüſt, das zum 
Aufbringen der Gitterwände erforderlich iſt, wird erſt im Frühling k. J. 
ganz ausgeführt ſein, worauf das Gitter ſelbſt dann aufgeſtellt werden 
kann. Auch bleibt die Legung der Eiſenbahnſchienen über die Brücke 
ſelbſt dann noch nöthig. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß dieſe 
Arbeiten alle bis zum Herbſte künftigen Jahres mit der größten Sicher⸗ 
heit gemacht werden konnen. Die gothiſchen Thürme, welche theils zur 
Befeſtigung der Gitter in den Auflagern der Pfeiler, theils und haupt⸗ 
ſächlich mit zum Schmucke der Brücke dienen ſollen, dürften freilich wohl 
erſt ſpater aufgeführt werden, ſelbſt wenn die Lokomotive ſchon über die 
Brücke dahinbrauſt. Man bedenke, daß die Breite der Brücke oben 60 F. 
ausmachen wird und alſo hinlänglichen Raum auch für Maurerarbeiten 
der Art gewähren kann. Die Direktion der Oſtbahn übernimmt auch den 
Aufbau der Pfeilerbrücke über den Feſtungsgraben, welche leßtere gleich“ 
zeitig im Herbſte k. J. fertig werden ſol] fie liefert auch der hiefigen For 
fikation den nöthigen Bedarf an Cement und bereitet letzteren in ihrer 
Mortelmühle, wodurch der Fortifikation die Moglichkeit geboten iſt, den 
Mörtel billiger und viel beſſer zu erhalten, als dieſes ſonſt hier geſchehen 
konnte. Ein reiches Lager an gutem Mergel zur Mörtelbereitung ift in 
der Nähe unſeret Stadt, nicht weit von dem Backerſee, gefunden wor⸗ 
den, ſo daß der. größere Bedarf an Mortel und Cement nun von dort 
her genügend angeſchafft werden kann. Die Maurerarbeiten zu der Eiſen⸗ 
bahnbrücke über den Feſtungsgraben beginnen in dieſen Tagen. (Sp. 3.) 


Marienwerder, 8. Mal. [Neue evangel. Pfarrſyſteme.] 
Auf Antrag des Konſiſtoriums zu Königsberg und der Regierung zu Mar 
rienwerder hat jetzt der Kultusminiſter in Uebereinſtimmung mit dem 
Oberkirchenrathe die Errichtung zweier neuer Kirchen - und Pfarrſyſteme 
zu Kulm und Kowalewo im Kreiſe Thorn genehmigt. Die evangeliſche 
Kirchengemeinde zu Kulm, wie ſie bis jetzt beſteht, und von einem 
Prediger geiſtlich verſorgt wird, iſt ſelbſt nach Abtrennung der zu einen 
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neuen Pfarrſyſteme zu konſolidirenden Ortſchaften noch aus den evangel.— 


Bewohnern von 52 Ortſchaften zuſammengeſetzt. In die neue Gemeinde 
von Kowalewo ſind 43 Ortſchaſten eingepfarrt. (C. B.) 


Münſter, 7. Mai. [Dr. Brinkmann 7. ] Heute Mittags, 
entſchlummerte nach kurzem Krankenlager der Weihbiſchof Dr. Brink⸗ 
mann von hier. (K. 3.) m 


* 


Oeſtreich. Wien, 8. Mai, [Ernennu ng.] Der 


ſandten am königlich ſächſiſchen Hofe, fo wie an den 
ſächfiſchen und herzoglich ſächſiſchen Höfen ernannt worden. 

Peſth, 4. Mai. [Räuber u. Mordbrenner.] Die, A. A. .“ 
ſchreibt; Im Veßprimer und Baranhaer Komitat wurde das Standrecht 
auf das Verbrechen des Raubes, des Raubmordes und der Brandlegung 


republizirt und zur Ermöglichung der Aufgreifung von Räubern wurde nach- 


Kämmerer 
Richard Fürft von Metternich⸗Winneburg iſt zum außerordentlichen Ge. 
großherzoglich f 


ſtehende Prämien ausgeſetzt! auf die Anzeige eines gewohnlichen Straßen 


raäubers 100 Fl.; eines beſonders gefährlichen Rau 8 
chen, der mehrerer in Verbindung mit Genoſſen begangener Raubthaten 


ſchuldig iſt, 300 Fl.; d. 0 rue dose 


« 


* 


— * 


ganzen Räuberbande oder wenigftens zehn ihrer Glieder 10 


Dieſe Prämien werden als verdient angeſehen, wenn die Anzeige von Er⸗ 
folg iſt, nämlich, wenn die Entdeckung und Auge N ee 
aubers bewirkt würde. Ole Derbiente Prämie känn gleich nach konſta⸗ 
üttem Erfolge empfangen werden, und es wird dem Anzeiger die ſtrengſte 
Geheimhaltung ſeines Namens zugeſichert. Auf die Ergreifung des be⸗ 
rüchtigten Roſa Sandor hat die Eſongrader Komitatsbehörde vor Kurzem 
einen Preis von 10,000 Fl. KM ausgeſetzt. 5000 0 
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Frankfurt a. M., 3. Mal. [Der Soldatenerceß.] Die 
Unterſuchungskommiſſſon, welche zur Erforſchung der eigentlichen Ent⸗ 
ſtehung der Jüngften Konfkie zwifigen Männſchaften verſchiedenet Theile 
der hieſigen Bundesgarnſſon niedergeſetzt worden war, ſoll, wie die 
L. 8.“ meldet, bereüs ſichere Spuren ergeben haben, nach welchen jene 
Streitigkeiten durch ſyſtematiſch betriebene Aufhetzereien, deren ſich meh- 
rere Giilperfonen in einem Wirthſchaftslokale in der Vorſtadt Sachſen⸗ 
haufen ſchuldig gemacht halten, herbeigeführt wären. (W. 3. 


hi Hambür g, 7. Mali. [Maſſenhafte Auswanderung; 
amerikaniſche Fregarte.] In den letzten drei Tagen des verflof⸗ 
ſenen Monats war eine fo bedeutende Ftequenz von Auswanderern auf 
der mecklenburglſchen und Berlin⸗Hamburger Bahn, wie faſt noch nie. 
710 an jedem Tage mußten die Züge wegen der Auswanderer über die 
N ae vetſtärkt werden. Auf der Berlin- Hamburger 
waren am 27. April über 20 Waggons mit Auswanderern ge⸗ 
füllt. — Dem Vernehmen nach iſt dem Senate von der Regierung der Verein. 
Staaten u Feen notiſtzirt worden, daß eine auf einer Uebungs⸗ 
e Fregatte im Laufe d. M. in die Elbe einlaufen werde! 


Vereinigten Staaten die Sundzolpflichrigkeit für nordamerikaniſche Schiffe 


den nach ganz oder theilweiſe umgewandelt werden; a) durch Erkennung 
auf körperliche Züchtigung nach Maaßgabe der Verordnung vom 29. 
Januar 1852; b) durch theilweiſe Entziehung der warmen Koſt und 
Beſchränkung auf Waſſer und Brot bel Gefängnißſtrafen. Iſt der Schul⸗ 


dige ſchon wegen eines der beregten Unzuchtsfalle beſtraft worden, fo iſt 


das für den gegenwärtigen Fall an ſich begründete Sirafmaaß verhält⸗ 
nißmäßig zu erhöhen, den Umſtänden nach bis zu ſeinem doppelten Be⸗ 


trage. Eine verhältnißmäßige, noch weitere Erhohung der Strafe ſoll bei 
jedem ſpäteren Rückfalle eintreten. Jedoch darf dieſelbe das Zciefgche 
der zuletzt erkannten Strafe nicht überſteigen. Als Grund der Erlafjung 


äubers oder eines ſol⸗ 


des Geſetzes iſt der Umſtand angegeben, daß die beſtehenden Geſetze 


theils zu unbeſtimmt, theils veraltet jeien. Da die Zahl der unehelichen 
Geburten. hier von Jahr zu Jahr ſehr zugenommen und eine bedeutende 
Hohe erreicht hat, ſo war ein zur Hebung dieſes Uebelſtandes wirkendes 
Geſetz ſehr nothwendig. 
MD Mee en! 

„Sächſ. Herzogth. Weimar, 7, Mal. [Katholiſche An- 
gelegenhelten.] Seitdem, das obercheiniſche Episkopat feine Hoheits⸗ 
Aniprüche (der Kirche über den Staat) erhöben, hat auch der Biſchof 
in Fulda, ein, Sufftaganbiſchdt der oberrheinſſchen Kirchenprovinz, zu 


deſſen H die kaſholiſchen Gemeinden ünſeres Geoßherzogthums ge⸗ 


el die Bisherige geſetzliche Ordnung der katholiſchen Kirchenangele⸗ 
genheiten nicht ian ente und es namentlich den ka⸗ 
tholiſchen Geistlichen in Weimar unterfagt, in die mit der Oberaufſicht 
über die ae der katholiſchen Kirchen und Schulen, 
reſp. Wahr mung des ſtagtlichen Hoheitsrechts betraute Immediatkom⸗ 
miſſion, als eine nach der Anſicht des Biſchofs nicht zu Recht beſtehende 
Behörde, eilzülteten, J 

die geſchäftliche Thätigkeit 
den Einfluß auszuüben. 
wohlwollende Geſinnung gegen die katholiſchen Gemeinden beſonders 


1 


jener Behörde im Wefentlichen keinen hemmen⸗ 


ien 27 ma nimma 
türkischen Reiches geſſchert, in Bezug auf die Zulunft aber. 
und das ſei wichtiger — laſſe ſich das Gleiche nicht 9 ür die Unab⸗ 


man die Circaſſier im Stich gelaſſen habe, ſei eine a Unge⸗ 
egierun 


en 
der Abre 
das den ri 


S 
al eingeſchlagenen 
die Stellung der 


* für unweiſe. 
alls mehr erzielt, als m | Daß Lord Elarendon auf d 
Vereinigung von Moldau und Walachei hingearbeitet habe, ſei weiſe geweſe 
Doth babe ſch uch die Befehl 


eingegangene 
tte, blos 
als Antwort des Grafen O g 

1 5 une das Recht. ri AN, Wiederaufbau der | 

ein Mittel zur Befeſtigung ſeiner chr am Schwal en Meere werden. Auch 
d e , e ie 1 0 

on Lord Clarendon zu Paris in 
nuch un werde del 5 


führlich über Eircaſſien und bezeichnet als die Pflicht Englands zin 
dern, daß dieſes Land in die Ve e Ik Als Amendement be⸗ 
antragt er die Einfügung der Worte: „Bedingungen, welche in hohem Grade 
die Zwecke erfüllen, um derentwillen der Krieg, unternommen wurde.“ Sir 
C. Wogd ſagt, es ſei nicht, wahr, daß die Circaſſier von den Verbündeten 
den Ruſſen in die re n (cn Sie ſeien. ieh 115 ſchlechter 
da als por dem Kriege. man von Rußland vexlangte, daß es die 
5 Any 48. Area ens Fuſte micht wieder duften er 1 tie nt 
eben 2 der en —9 8 aue de ee e Antrag 

ipgera ds wir ie, L { is en ie na e S! be 10 2107 
GE der heile en Waker ent A TR Debate über den 
leber aufgenommen. Lindſah bemerkte, der Vertrag si 


edensdertra 
de 3 als man zu di t babe. Ex 
55 ae 8 8 Mala ar ex 1 Fur 105 
denten Gerne eie ernte eee 
VV 


En s, zu verhin⸗ 


Ber fton 


Sut decken ſoll, nichts wiſſen will und ein Amendement beantragt, dahin 
lautend, daß das Haus ſein Bedauern über dieſe, ohne Züziehung des Par⸗ 
laments vorgenommene wichtige Abänderung des Vöſkerrechts aus drücke. 
n ar [tor ist Geſtern e 
and das, jährlich zu Ehren der Miniſter beranſtaltete Lordmqyors⸗BVankett 
fa. e el Pegth dec kopen dcr das gd feen che 
Bündniß aus, und Lord Palmerſton, ſowie Lord Clgrendon hielten Redah, 
in welchen ſie die Bedingungen des iſer Friedens als befriedigend Der 
zeichneten. ? 
Frankreich. 

Patris, 7. Mal. [Tages bericht.) Graf Walewski hat erklärt, 
daß er init der belgiſchen Preſſe ſchon fertig werden wolle. Das ſag! 
mehr, als feine Rede im Köngreife) und wie es ſcheint, hat die chalb⸗ 


offizielle Preſſe ſchon die Parole bekommen, den Abſichten der Regierung 


vorzuarbeiſen. — Es wird uns aus ſehe guter Quelle mitgetheilt, daß 
Graf Morny zum Prinee de PEmpire und zum Erzkanzler ernannt 
worden ſei, und daß er nach ſeiner Rückkehr aus Rußland, die natür⸗ 
lich nicht ſo bald erfolgen wird, da Graf Morny als Geſandter nach 
Petersburg geht, im Palais des Elyſée Bourbon ſeine Wohnung nehmen 
werde, das ihm als Erzkanzler Frankteichs zur Verfügung geſtellt werden fon, 
Graf Orloff verhehlt ſein Mißvergnügen über den zwiſchen den Weſt⸗ 
mächlen und Oeſtreich zur Garantirung der Jutegrilät der Türkei abge⸗ 


ſchloſſenen Vertrag nicht. — Der Erzherzog Ferdinand Maximilian von 


adeß permochte dieſe Selbſtausſchließung auf 


und die Regierung ihrerſeits bekundete ihre 


dadurch „, daß fie die schlecht dourten Schulſtellen anſehnlich aus Staats⸗ 


mitteln unterftüßte und die aaſhanſchen, Sehuieprer in die bisherige pro⸗ 
teſtanliſche Wittwenpenfionganftalt unter ſehe bigigen Bedingungen auf- 


nahm. Auch hat ſie das Geſeß von 1823 üner die katholiſchen unge⸗ 


legenheiten, an wel, 
Reviſion im Intereſſe DE 0 5 
Landlage zur Borlage bringen. (8. 30 0 

Waldeck. Arolſen, 5. Mal. [Landtag.] Die heutige 
erſte Landtagsverhandlung wurde durch Geheimrath Winter 2 
Namen und Auftrag St. Durchlaucht des Bürften mit einer Rede eroff 
net, worin derſelbe erklärte, daß Se. Durchlaucht das durch die Ver⸗ 
handlungen in dem letzten Landtage hervorgerufene Zerwürfniß tief be⸗ 
klagt habe Hochſtſich indeß gern der Hoffnung hingebe, daß der Mor. 
ſuch jenes Landtags, mittelſt ungerechtfertigter Ausdehnung ſtändiſcher 
Rechte eine Beſchränkung unzweifelhafler Prärogalive herbeizuführen, 
ſtets vereinzelt bleiben und die Vertagungsfrage ſchon jetzt als eine für 
alle Zeiten geloſte aulſeilig betrachtet werde. Unter den Regierungsbor⸗ 
lagen befindet ſich ein Gefegentwurf wegen Abänderung 


der Kirche unterworf 


(Af, JJ e een name K 

Großbritannien und Irland. 
don, 6. Mai. [Partament] In der geſtrigen Unterhaus ⸗ 
sitzung ward die Adreſſe von Dehlfon hedatsänty von . Herbert unter⸗ 
ſtüßt. Lord IJ: Manners erhebt ſich gegen die Behauptung der Adreſſe, daß 
die großen Awecke, um deretwillen der as hell e ae worden, voll ſtän⸗ 
dig erreicht worden ſeien. Für den Augenblick ſei allerdings der Geb lets. 


m 


welchem der Biſchof beſonderg yy, No ) imferet Mit 
n und 10 vr zuſammenhängt. (K. 3.) } 


Oeſtreich wird Sonntag vom Baron Hübner in Straßburg erwartet wer⸗ 
den. Det Bruder des Kaiſers Franz Joſeph wird ſich nur zehn Tage in 
Paris aufhalten und von da ſich nach Breſt begeben, wo ihn ein kleines 
öͤſtreichiſches Geſchwader erwartet. — Die Kaiſerin befindet ſich beſſer (2) 
und die Taufe des Prinzen ſoll am 15. Jun ſtattfinden. — Die Regierung 
hat dem Staatsrathe einen Geſetzvorſchlag über die Kommanditgeſelſchaft 
zur Prüfung vorgelegt, deſſen Annahme wir als gewiß bezeichnen können. 
Das neue Geſetz verfügt, daß von nun an keine Aktien unter 500 Fres. 
ausgegeben werden ſollen, und daß keine Kommanditgeſellſchaft ohne 
Bewilligung der Regierung errichtet werden darf. Hingegen wird die 


Regierung für die beſtehenden Geſellſchaften minder flveng fein‘, was mit 


berg im 


des Wahlgeſetzes. 


unſerer Mittheilung über die zu erwattende Ausgabe von neuen Aklien 


I Verſchiedenes.] Der arteſiſche Brunnen in der Ebene von 


Paſſy iſt win Bereits 370 Mettes (über 1000 Fuß) tief gegraben. Der 


Invalidendom, eines der Hödhfien Gebäude von Paris, iſt 105 Metres 
hoch, ſo daß die Tiefe des Brunnens bereits mehr als dreifach die Höhe 
des Domes erreicht hat. — Die Gruft im Invalidenhotel, wo die Aſche 
Napoleons niedergelegt iſt, ſo wie die prachtvolle Grabkapelle unter dem 
Hauptalter der Kirche, welche die ſterblichen Reſte des Kaiſers auf 
nehmen wird, wurden an ſeinem Sterbelage von mehr als funſzig⸗ 
tauſend Menſchen beſucht. — Das armenſſche Kollegium in Paris feierte 
am verfloſſenen Sonntage ſeinen Gründungstag. Dieſes ſchöne, von 
Samuel Meorat geſufteſe Etabliſſement, der ungefähr 14 Millionen 
feines großen Vermögens für die Erziehung junger Armener widmete, 
iſt den P. P. Mechitatiſten von Venedig anvertraut. In dem Augenblick, 
wo der Orient zu ſo vlelen Hoffnungen Anlaß glebt, iſt dieſe Anſtalt von 
höherem el als je. a Auges em 

Marſeille, 7. Mat. [Tel. Dep. aus Konſtantinopel.] 
Der Carmel Äft mit Nachrichten aus Ronftantinopel bis zum 28. April 
in unferen Hafen eingelaufen. Das „Journal de Gonſtantinople“ war auf 
zwel Monate ſuspendiet, jedoch hinterher begnadigt worden. — Der 
Sultan hatte den Contre-Admiral Pellien und den General Eſpinaſſe 


bürgerlich 


Pfarrer der Kirche 
5 See c e 
der Verſtorbene die kirchliche Trauung verabſäumt hatte, bezeichnete ſein 
Leden als An den r. er 9 ei 


empfangen. — Die iſcherkeſſiſchen Abgeordneten ſetzten ihre 


15 
den hohen ottomaniſchen Staatsbeamten fort. — Die Pforte chickte 


Oeſtreich an der Sulina* 


Truppen nach Syrien. — Die Arbeiten, welche a 
a ch Der „Preſſe d Orient“ 


mündung ausführen läßt, ſchtitten raſch fort. — 


zufolge hatten die in Adrianopel ſtehenden verbündeten Truppen jene 


Stadt verlaſſen. N 5 
Belgien. 


; * Stiſſel, 6. Mai. [Intoleranz.] In der vorigen Woche ſtarb 


akramenten der katholiſchen Kirche. Der Mann war feit einigen Jahren 
9 getraut geweſen, was von dem Geſetz allein verlangt wird, 
und hani die kirchliche Weihe feiner Ehe nicht nachgeſucht. Gebrauch ift 
es hier, daß der Sarg mit dem Todien, bevor er nach dem Kirchhofe 
gefahren wird, zuerſt nach der betreffenden Pfarrkirche gebracht wird, wo 
ein Geiſtlicher die Leiche mit Gebeten einſegnet, und gewohnlich noch eine 
Todtenmeſſe gehalten wird. So war es auch diesmal geſchehen; det 
he zu den Minimen fungirte ſelber und ſprach die Gebete. 
Wich in einer hefligen Anſprache darüber aus, daß 


I ein Polizeiagent, Namens Garette, vorher verſehen mit den Sterbe 


3 oraliſches und ſkandalöſes, und fügte hinzu, daß er 
in dieſem Augenblick, weil er den Geſetzen der Kirche nicht gehorſam ge’ 
Wee Tekken dem Himmel abzumachen habe. 
Zuletzt erklärte er die Vorgeſetzten des Verſtorbenen als Miitſchuldige ſei⸗ 
ner Gonloſigkeit und daß auch ſie die himmliſche Züchtigung treffen werde. 
Unter den Zuhörern herrſchte A0 ation und laut proteſtirend 
gegen dieſen gehäſſigen Ausfall, verließen ſie die Kirche. Die Wittwe des 
Verſtorbenen, ſchon durch den Verlust ihres Mannes lebhaft aufgeregt, 
hat der Vorfall auf das Krankenlager gebracht. Dieſe Thatsachen find 
nun zur Kenniniß der ſtädtiſchen 50 ide gekommen, und das Kollegium 
des Bürgermeisters und der Schoffen haf eine Reiolution erlajien, wo; 
durch dem Korps der Sapeurs-Pompiers und allen Offizieren und Agen⸗ 
ten der Poltzel verboten wird, in Zukunft den Feierlichkeiten der Pfart / 
kirche zu den Minimen Beiſtand zu leiſten, wobei als Grund das Be 
tragen des Pfarrers angegeben wird. Es iſt das eine Art von ARE 
erklärung; die großes Aufſehen macht und die zu ernſteren Vetwicks lun 
gen mit der Geiſtlichkeit führen kann. In dem heutigen „Journal de 
Bruxelles“ tritt bereits Graf Felit de Metode, einer der Führer det 
Rechten in der Kammer, auf und läßt ſich gegen den Bürgermeiſter ver“ 
nehmen, weed e den Mütter eee fu Yon Kine 
andern Beiſpiele von Intoleranz, das eben jetzt vorgekommen, ſchreibt 
man aus Antwerpen. Dort haben zwei Indivlduen einen Kolporteuk 
mit Bibeln angefallen, ihm die Bücher abgenommen und in die Schelde 
geworfen (alſo förmlicher Straßenraub) und ihn ſelbſt jämmerlich“ 

handelt. Noch iſt es nicht gelungen, die Thäter zu entdecken. (B. 3.) 


re 2 It u ii Bar t m 
Rom, 29. April. [Mring Friedrich Wilhelm Albrecht! 
von Preußen, vom hieſigen k. Geſandten v. Thile, und dem Reſſegefolge 
begleitet, berübfehtebete ſich am 29. d. Mig. beim heil. Vater (von 75 
er auch bei dieſer Gelegenheit mit großer Auszeichnun „au engt 
Bean 1 i en eure 


wurde. Abends war im preuß. Geſandiſchaftshotel von 
ſellſcha 


eine glanzende Solrce zu Ehren des Prinzen verauſtaltei. Die & 
war ſehr gewählt; auch drei Eminenzen, nämlich der Kardinal-Staald” 
ſekretär Anto⸗elli, jo wie die Kardinäle Altieri und Reiſach, waren ge: 
genwärtig; der Prinz unterhielt ſich auch beſonders mit ihnen. An 24. 

verließ Se. k. Hohen Rom nach einem fait fünfwöchentlichen Aufenthalte 
und begab ſich nach Civita Vecchia, wo er ſich am 25. d. Morgens na 

Livorno einſchiffte, um dann über Genua und Marſeille nach dem Rheine 
zurückzukehren. (Der Prinz iſt bereits in Marſeille eingetroffen.) 

Turin, 3. Mai. [Note; Adreſſe.] Das „Riſorgimegio 
deſſen Beziehungen kein Geheimniß find, erklart in beſtimmier ale 
daß Graf Cavont den Vertretern der verſchiedenen Regierungen vor ſel⸗ 
ner Abreiſe von Paris eine Note überreicht hat. „Die Note“, ſagt jene 
Blatt, „oder, um das Schriftſtück mit dem wahren Namen zu nennen, 
der ihm gebührt, der ah welchen Graf Cavour im Namen der pie“ 
monteſiſchen Regierung den Vertretern der berfihtedenen Mächte vor ſelner 
Abreiſe von Paris überreicht hat, wird, wie man uns ſagt, binnen Kur“ 
zem veröffenllicht werden, Derſelbe beharrt in ſteſs würdevoller, jedoc 
feſter, energiſcher Sprache auf der Nolhwendigkell wirkſamer Vorſocge 
für das Wohl Italiens, wenn man den Frieden Europa's wirklich gel” 
chert haben will. Dleſe Note krönt iu würdiger Weile das Verhalten 
Piemonts auf dem Kongreß in Paris.“ — Wie Propinzialblätfer mel⸗ 
den, beabſichtigt man in verſchiedenen Städten Italiens, beſonders in 
Rom und einigen der Hauptſtädte der Legarſonen, Unterſchriften zu ſam, 
meln zum Zweck einer Adteſſe an den 4 Snrodk, um ihm den Dank 
Italtens abzuſtatten für feine Haltung im Schooße der Pariſer Monte“ 
renz. An der Spitze dieſer Unterſchriflen ſteht einer der angeſeheuſten 
römiſchen Prineipi. vr \ a 
Spanien. 

[Eine Depeſchel aus Madrid vom 6. Mai, lautet; 
rationen der Aus hebung find in ganz Spanien glücklich beendigt; 
werden etwa 14,000 Mann ergeben. Im Juni beginnt die Errichſu 
det Reſerve. General Zabala wird bald aus Valencia zurückkehren. 


Rußland und Polen. 


Riga, 2. Mai. [Die diesjährige Schifffahrt] ſcheint ehe 
lebhaft werden zu wollen. Bis geſtern Abend waren bereits 147 Schiff 


EIER 
Die Ole 


— 

Libau waren vom 7.—20. April 6 Schiffe und 2 Bote aus dem P> 

lande angekommen und vierzehn Schiſſe, meiſt Leinſamen r e 11 
— In Windau Tiefen bis zum 20. April 8 Schi 


8 Kalisch, A. Mol. Loesgemtrüng; Lager; Beiſchlebeneg 


Wi der egen rung unt Bioviäntverfeigerung der Feſung Hwang 


wird fortgefahren, und es ift; aus den zu verkaufenden Vorräthen erſt 
ſich große Quantitäten von geräuch 
15 2 in 


ziehen, das vor oder nach der Moskauer Krönung auch der Kaiſer Kup 


ſuchen dürfte. Die Lieferungen der Lebensmittel für die Fruppen tſe⸗ 
bereits von der General» Proviantkommiſſion der me gel 
ben worden. Bis jetzt vermuthet man, daß wenigſtens drei Infant 

diviſtonen das Powteskiſche Lager beziehen. Da vorausſichtlich vo 
aufgelöſten Landweht ſich viele Leute auf 25 jährige Dienſtzelt in 


| 


ative Armee werden einreihen laſſen, ſo wird auch das auf dem Frie⸗ 


fuße ſinpende ruſſiſche Heer v Wut 
e 


Königreich Polen wieder einige den Verkehr befordernde Reformen 


angetreten. — An der St. Petersburg⸗Warſchauer Bahn wird jetzt mit 
Meuerter Rährigkeit fortgearbeitet. (DOeſt. 3.) arg 


Amerika. 


Daahngen 


| | en 
en unangenehmen Verwickelungen in Süd Oregon 
dandlungen der Weißen zuzuſchreiben,“ und hinzufügt: „Ich halte es 


wecke zu thun iſt. 


delche zu glauben ſcheint, daß das Schatzamt der Veteinigten Staaten 


dan da ſet, um geplündert zu werden. Die Indianer jener Gegend find 


lten, jo könnten wird ihn mit Gleichgülügkeit betrachten. Leider aber 
ſt das nicht der Fall.“ | 
Havannah, 11. April. [Neueſtess.] Der Menſch, welcher ein 
Attentat auf das Leben des Erzbiſchofs don Cuba begangenhatte, 
N aum Tode durch die Garotte: »etuctheilt worden. Als die Urſache 
es Mordverſuches wird der ſtrenge Tadel angegeben, den der Erzbiſchof 
don der Kanzel herab über gewiſſe Hidalgos ausgeſprochen hatte, welche 
N offenem Konkubinat mit ihren. Sklavinnen lebten. — Die Zahl der 
Matifchen Arbeitet (Rules); welche bis jetzt nach Guba eingeführt worden 
ad, wird auf 4066 angegeben. Außerdem waren auf dem Wege nach 
er Inſel 390 durch Krankheit, Selbſtmord u. f. w. umgekommen. 
. LE „fl E50 2 2222 2 
Lokales und Provinzielles. 
N Poſen, 10, Mai. [Polizeibericht] Geſtohlen am 7. d. Mis. 
mäͤhlenſtraße 12 aus unverſchloſſener Stube: ein balbtuchener dunkelgrüner 
— im Leibe mit ſchwarzem Tibet, in den Aermeln mit blaugrauem 
ng gefüttert. 
erg laſkner Stube: eine roth und blau gedruckte Tiſchdecke. Ferner am 
ein d. M. Bergſtraßt Af ein goldener S ig mit rotbem Stein, f 
in adliges Wappen, eine goldene Broſche mit matten Roſen darauf, zwei 
Nahe de goldene er und ey * Saane r, antik, 3 = 
ze eines Knopfes. — ren am 9. d. M. auf dem e vom Markte 
bis St. Nc e oi Aehutbnferfehine. Wee er Schluͤſſel. 
F Grätz, 8. Mai. e 
er.] Bei der am 6. d. hier ſtaugehabien Si des agronomi⸗ 
en Belles für den Buker Kreis belt 4 ce Nor Pen 
öltowski, die Beſcheidung W ene itte: d 
uten zu genehmigen und den Verein unter die Reihe derjenigen land⸗ 
wirthſchafllichen Veteine aufzunehmen, welche Slaatsprämien erhalten. 
ie Bedingungen, welche der Oberpräſident hierfür geſtellt haue, wa⸗ 


Ferner ge ohlen am 8. d. M. kleine Gerberſtraße 15 aus, 


worauf 


8 N 
war, wurden mit enormen Preiſen bezahlt und fanden willige Abneh- 
let. . Der of, letzter 
1 we 1 
geſchadet, und die ſchon aufg 


f 
den Mais vernichtet. 11, Im 7 
Die 


enen Bohnen, die Krautpflanz 


in dem Öftlichen Theile des Buker Kreiſes und namentlich in der 


Parochte Brody vorgekommenen ſehr zahlreichen Krankhelts - und Sterbe⸗ 
fälle, welche hauptſächlich durch den Mangel an den nothwendigſten 


‚Lebensmitteln. hervorgerufen worden find, könnten die ſchlimmſten Fol ⸗ 
gen nach ſich ziehen, wenn nicht bald dieſem Elende abgeholfen würde. 
Wenn ſchon der Landrathsamtsverweſer, v. Poncet, für den Augen⸗ 
blick auch die ihm von den Kreisſtänden zur Dispofition geſtellten Geld⸗ 
mittel für eine angemeſſene Verpflegung der armen kranken Famillen ge⸗ 
ſorgt bat (. Nr. 97), fo ſtand dennoch für das nachſte Jahr ein viel 
größeres Elend zu befürchten, weil die Kartoffeln, das Hauptnahrungs⸗ 
mittel der Landbevölkerung, gänzlich aufgezehrt find; und ſonach zur 
Saat fehlen. Um über die Mittel zur Abwehr des drohenden Elends zu 
berathen, wurde am 29. v. Mis. ein Kreistag in Neutomysl abgehal⸗ 
ten, auf welchem in Folge des vom Hrn. v. P. über den Nothſtand ge⸗ 
haltenen Vortrages demſelben von den Kreisjtänden 600 Thlr. aus 
Kreiskommunglmitteln zur Dispoſition geſtellt ſind. Beſonders erfreut 
iſt das Publikum über die raſche Ausfuhrung der beſchloſſenen Maaß⸗ 
regeln, damit, ſprüchwörtlich zu reden, der Brunnen nicht erſt dann 


bereits ſah man 200 Scheffel zur Vertheilung an die armen kranken 


dem empfing, die hieſige Kämmereikaſſe aus dem Kreiskommunalfonds 
200 Thlr. zur Verthellung an die bedürftigſten kranken Familien, für 
den hieſigen k. 910 i 

bemüht iſt, ſchleunige Hülfe zu gewähren. Es kommt vielleicht nicht all⸗ 
zuhäufig vor, daß, wie diesmal hier, innerhalb 8 Tagen eine Wohl⸗ 
thatigkeiismaaßregel 10 07 und auch ausgeführt wird. — In einer 


lich entfallen iſt, haben ſich vor mehreren Tagen drei Kinder — Ge- 
ſchwiſter — vergiftet, und wie ſich durch angeſtellte Ermittelungen ergebe» 
ben hat, halten dieſe von der Wurzel des Waſſerſchierlings gegeſſen. 

S Ramicz, 8. Mal. [Landwirthſchaftliches; Geſund⸗ 
heitszuſtand z.] Im Allgemeinen ſtehen bis jetzt die durch das zeitige 
und warme Frühjahr begünſtigten Winterfaaten, mit Ausnahme des Rap⸗ 
ſes, welcher größtentheils erfroren iſt, und der ſpäteren Saaten, welche 
daſſelbe Schickſal ereilt hat, gut, wie überhaupt die Vegetation weit vor⸗ 


den umgepflügt und durch Sommerung erſetzt. Auch befindet ſich der 
0 Ba ee unter der Erde, nur rent — — 3 
ender Regen und warmes Wetter. In Folge der wiederholten Mißernten 
fehlt es wehr ben ue den kleineren Wirthen an ausreichender 
Saat, und wenn auch alle nur moglichen Opfer gebracht wetden, um die 
Aecker nicht brach liegen zu laſſen, fo iſt hund wird doch in dieſem Jahre 
weniger als ſonſt geſäet, weshalb die Ernte, wenn fie genügen ſoll, eine 
ſehr günſtige ſein muß. Insbeſondere werden weniger Kartoffeln gebaut, 
weil dieſelben wie, im Jahre 1847, 13, Thlr. der Scheffel koſten. 


bedenklich; der Geſundheitszuſtand des übrigen Viehes iſt befriedigend. 
Hirſe 93 Sge., Buchweizen 80 Sgr., Kartoffeln 50 Sgr. Das Pfund 
Butter koſtet 10 Sgr. der Ctr. Heu 20 Sgr., das Schock Stroh b bis 
7 Thlr. — Was den Geſundheitszuſtand der Menſchen betrifft, ſo war 


den, nach dem Muſter anderer derartigen Vereine, welche in Kreiſen von derſelbe, katarthaliſche Leiden abgerechnet, befriedigend; indeſſen über⸗ 


gemiſchter Bevölke ung ſich gebildet, 1) daß die Geſchäftsſprache die 
eutſche ſei und die Vorträge und Schriftſtücke im dieſer Sprache abgafaßt 


erden; 2) daß der Eintrüt neuer Mitglieder nicht von der Ballotage 
er 


d . 
Geſeuſcgaft, ſondern von ber Fir; ben Meldun Landrath des 
Kreſes abhangig ſel; J) daß der Lan daß ie d e mere ges 


Über die beſte Methode Klee zu trocknen, und über die gewöhnlichen Krank⸗ 


ehen der Sausihlese lere mitgeiheilt werden ſollen. Schließlich wurden noch 
2 raf Plater aus Prochh und Hr. Beyme aus Rudnik durch Ballo⸗ 


f Pferde- Verkauf, 1 
7 Nachträglich wird noch bekannt gemacht, daß Free 
ag den 16. Ma ec. A durch Reduktion des Etats über. 
Ühlig gewordene Pferde von Morgens 9 Uhr ab auf dem 
Pnonenplage hierſelbſt werden verauklionirt werden. 
9, en, den 10. Mai 1856. 
as Kommando des Königl. 5. Artillerie- 
Regiments. 

Habe Ediktal-Vorladung. 18 
i Ueber den Nachlaß des am 6. Mal 1854 zu Nabel 

fiorbenen Oberſtlieutenant a. D. Johann Carl 
| Bam ibt iſt durch Verfügung vom 22. Dezember 
54 der Konkursprozeß eröffnet worden. 


den. 
Det Terain zu Anmeldung der Ufptüche der bis⸗ 


(9 


Den hier, 


Könſgliches 


her bel den Akten unbekannt gebliebenen Gläubiger 
an die Konkursmaſſe ſteht 
am 19, Juli c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Ralh Nawarra im 
Parleienzimmer des hieſigen Gerichts an. F 
Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird mit 
feinen Ansprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und 
I deal De übrigen e ee 
aufer * we 15 1 
5 er Bee verſehenen Gläu. 
igern wird der Rechtsanwalt Peterſen 
zum Mandgtar enge en. 1 
Lobſens, den 29. April 1856. N 8.2. 
Kreis⸗Gexricht, I. Abtheilung. „Die Einrichtung der Privatlichte, alle 


ſchritt doch die Sterblichkeit das gewöhnliche Maaß, was nur dem Noth- 


eil er verzöge; in ſeine Stelle wurde Hr. Richter aus Porazyn in das ſchäft beendet worden; das Ergebniß war ein befriedigendes. 


4 


lte! 
igte don Neuem die allgemeine Noth. Die außmwärtigen Verkäufer [hat. Da jedoch bei dem gänzlichen Mangel 1 Bold 


hierſelbſt u 
eines förmlichen Vertrages. 
pril 1856. . 


++ Neuſtadt b. B., 8 Mai. (Kreistag; Vergiftung.] 


verzäunt wird, wenn das Kind bereits in denſelben gefallen iſt. Geſtern 


Familien beſtimmte Saatkartoffeln durch die Stadt paſſiren, und außer ⸗ 


riktspolizeikommiſſarius v. B. der ebenfalls eifrigſt 


Ortſchaft des Polizeidi trikts Neutomysl, deſſen Name mir augenblick ⸗ 


geſchritten iſt. Die durch den ſchneeloſen Froſt vernichteten Saaten wer⸗ 


— Die Sterblichkeit unter den Schafen iſt in vielen Heerden wiederum 


und der heutige Schnee haben manche 
ber Gerſte, den Blüthen der off me 
ega d 


Durchſchnittspreis der an iſt jetzt bei uns: Weizen 155 Sgr., 


Bekanntmachung. 
Im Regulativ, betreffend die Ueberlaſſung des 
Leuchtgaſes wan e . iſt feſtgeſetzt: 


Wer Gaslicht zu feinem Privatgebrauch zu haben 
wünſcht, hat nach vorgängiger ſchriftlicher Anmeldung 
feine Beſtelung dem Buteall der Gas anſtalt nach 
einem Formular zu machen, welches ihm in dem ge⸗ 
dachten Bureau koſtenfrei verabfolgt wird. Die Be⸗ 
ftellung kann nur auf Grund des Regulativs erfolgen, 
und hat, ſobald ſie zur Ausführung kommt, die Kraft 


wünſchenswerth und vollkommen gerechtfertigt. — In Betreff des Stan⸗ 
des der Oelſaaten im Inowraclawer Kreiſe war die Mehrzahl der Vereins- 
mitglieder der Anſicht, daß der Raps durch die Märzfröſte ſtark gelitten 


habe und wenigſtens zur Hälfte verloren fei, während det Rübſen erträg- 


lich gut ſtehe. Allgemein war man ferner der Meinung, daß derjenige 
Raps, welcher im Herbſte am ſchlechteſten ſtand, ſich am beſten gehalten 
habe, während die im Herbſte üppig daſtehende Saat faſt durchgängig 
verloren gegangen. Das Ausfrieren des Rapſes iſt jedoch noch nicht von 
der Art, daß ein Umpflügen der Saat unumgänglich nöͤthig erſcheint. 
Einige Mitglieder behaupteten, daß man ſich niemals hiermit übereilen 
müſſe. Der Stand der Roggenfelder kann im Ganzen als befriedigend 
angeſehen werden. — Leider iſt im Inowraclawer Kreiſe ein großer Fut⸗ 
termangel zu befürchten, wenn das Frühjahr etwas verſpätet ‚eintritt, 
und dieſe Kalamität wird vielleicht das Sterben der Schafe noch bedeu⸗ 
tend ſteigern, die an vielen Orten ſchon in ſehr großer Menge an Fäule 
und Egelkrankheit krepiren. — Rückſichtlich der Kartoffelbeſteuung war 


man der Anſicht, daß die Kartoffel nicht tief genug gepflanzt werden 


könne; doch gab man auch zu, daß die Erfahrungen hierüber noch ſchwan⸗ 
kend ſeien, weil das Gerathen ſehr tief gelegter Kartoffeln ſehr häufig 
von den Witterungseinflüſſen benachtheiligt würde. Allgemein wurde aber 
behauptet, daß auf ſchwarzem Boden die Kartoffeln durchaus im Kreuz 
gepflanzt und im Quadrat behäufelt werden müßten, auch ſchon darum, 


weil hierdurch der Boden ſchon beſſer für die Nachfrucht vorbereitet wird. 


Uebrigens iſt der Kartoffelbau in Kujawien im Abnehmen begriffen; ſehr 
viele Vereins mitglieder hatten ſich vorgenommen, ſtatt der Kartoffeln 
Rüben, und von jenen nur ſo viel, als zum eigenen Gebrauche nöthig 
ift, zu bauen. — Das dem hieſigen Spediteur Rojenthal gehörige Dampf⸗ 
boot „Thorn“ iſt nunmehr auch mit der Maſchine armirt und wird dieſer 
Tage die regelmäßigen Fahrten zwiſchen hier und Thorn beginnen. Das 
ſelbe hat geſtern früh um 8 Uhr mit vielen eingeladenen Gäſten unter 
Kanonendonner ſeine Probefahrt nach Thorn angetreten, wird aber erſt 
heute Nachmittags 1 Uhr zurückkehren. Gleich nach der glücklichen An⸗ 
kunft in Thorn ſandie der Unternehmer eine telegraphifche Depeſche an 
den hieſigen Bürgermeiſter, nach welcher das Dampfſchiff um 1 Uhr 
Nachmittags, alſo in fünf Stunden, in Thorn angelangt iſt. Dem 
Dampfer ſind die Militär- und Civilbehörden 1 Meile weit mit Muſik ent⸗ 
gegengekommen. Das Dampfſchiff hat eine Länge von 90 Fuß und eine 
Breite von 10 Fuß; der Tiefgang beträgt 16 Zo. Das Paſſagierzim⸗ 
mer iſt elegant eingerichtet und kann 35 — 40 Perſonen aufnehmen. Das 
Schiff iſt flach gebaut und daher durchaus keinen Schwankungen unter⸗ 
worfen. — Das im vorigen Monate abgebrannte Etabliſſement Okollo 
wird von dem neuen Beſitzer wieder aufgebaut. Der Saal behält ſeine früͤ⸗ 
here Länge von 90 Fuß, der Raum wird aber in der Breite um 10 Fuß er⸗ 
weitert; außerdem werden mehrere zweckmäßige Veranderungen vorgenom⸗ 
men. — Zwei Käthner aus Okobo, Jakob Belinski und Johann Polaſzyk, 
hatten auch von dem ſeiner Zeit mitgetheilten großen Brande in Orze· 
wianowo gehört und verabredeten unter einander, ſich für Abgebrannte 


aus jenem Dorfe auszugeben und gemeinſchaftlich das Mitleid ihrer Mit⸗ 


menſchen in Anſpruch zu nehmen. Unier dieſer Vorſpiegelung kamen ſie 
auch zu dem Vorwerksbeſitzer Hoppe in Neuhof bei Bromberg und er⸗ 
hielten zwei Scheffel Gerſte. Der Betrug wurde indeß entdeckt und die 
Krimminaldeputation verurtheilte in der vorigen Woche jeden der Ange⸗ 
klagten wegen qualiſtzirten Bettelns zu einem Monat Gefängniß und 
demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. — Ebenfalls in voriger 


doche wurde ein Maurergeſelle, Auguſt Büttner aus Fordon, wegen 
Rohren se aa e . 


ochen Gefängniß verurtheilt. Derſelbe kam nämlich 


Ende Februar c. in den Kaufmannsladen von Goldmann in Fordon und 


verlangte drei Quart Bohnen. Als ihm ſolche von der Frau G. über- 


geben waren, weigerte er ſich, dieſelben zu bezahlen und drohte der Frau 
mit der Fauſt. Außerdem verlangte er noch eine früher dort verpfändete 
Holzart zurück, und ging bei dieſer Gelegenheit drohend auf die G. los, 
jo, daß dieſe eilend den Laden verlaſſen mußte. j 


— 


Angekommene Fremde. 
Vom 10. Mai. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE, Gutsb, Graf Weſierski aus Za⸗ 


krzewo ;, Oberſtlieut. im Krlegsminiſterlum Ilgen aus Berlin: Ober⸗ 
amtmann von Sanger aus Polajewo; die Kaufleute Winkopp aus 
Leipzig und Büchenbacher aus Fürth. I 

HOTEL DE-BAVIERE,, Die Gutsb. Gebr. v. Swiecicki aus Moss ie⸗ 
jewe, ven Kallſtein aus Stawiany, von Radonski aus Görka, Graf 
Herzberg aus Königsberg und Frau Gutsb. v. Trampelvnsfa aus 
Grzybowo; Opernſängerin Frl. v. Oraboweft und Geſellſchafterin 
Fräulein Tuſzynska aus Kaliſch 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Gutsb. v. Sprenger aus Dziakun; 
Kanzleidirektor Spisky aus Schönlanke; die Kaufleute Goldſchmidt 
aus Berlin, Bünte aus Elberfeld, Engelmann aus Fürth und Cohn 
aus Pleſchen. i 

SCHWARZER ADLER. Juſveftor der Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Hattmanit aus Berlin und Frau Ontepäcter Handtke aus Wiry. 

BAZAR. Akademiker von Koczerowski aus Witoskaw und Guts beſitzer 

von Kageki aus Slacheino. ; 

HOTEL b NORD. „Die Guteb. Graf Söftowsti aus Gzacz; v. Ska⸗ 
rzynsti aus Sokolowo, Jahn aus Tarnowo, von n und 
Sobesli ans Diierzmiarki. } 

HOTEL DE BERLIN: Gutsb. und Lieutenant Jesnitzer aus Seu⸗ 
ezyn: Frau Gulsb. v. Rozanska aus Oporowo; Oberjäger v. Unru 
aus Betſche; Rentier Junge aus Lippehne; Oekonom Chrzanuowsfi 
aus Oſſowo und Holzhändler Rahmacher aus Berlin. y 


HOTEL DE PARIS. rebft Suminski aus Luſſowo und Gutsbeſitzer 
v. Nadoriefi aus Siekierki. 


EICHENER BORN. Handelsmaun Jarecki aus Kolo. £ 
PRIVAT-LOGIS. Horb s anne Gteolud-Schwelpnis Frelzme 
EGtiſenbahn Stübner und Archilek Stübner aus Breslau, log Wall: 
9 1.; Oekonom Becker aus Slaboſzewko, log. Magazinſtraße 
*. . 5 
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etwaigen Reparaturen und Veranderungen 
beſorgt die Gasanſtalt. 


Da dieſe Beſtimmungen in vielen Fallen nicht be⸗ 
achtet worden find, ſo machen wir das betheiligte 
Publikum darauf aufmocktam daß, wenn die Eimich⸗ 
tungen auf Privatgrundſtücken weder von der Gasan⸗ 
ſtalt beſorgt, noch von ihr ausdrücklich genehmigt 
worden, die Ueberlaſſung von Leuchtgas für die be⸗ 
treffenden Grundſtücke verweigert werden muß. 

Poſen, den 8. Mai 1856. a 


Die Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt der Stadt 
Poſen. 


Bad Homburg 


bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, deren Analyſe von dem berühmten Profeſſor Liebig ſtangefunden 
hot, find ertegend, toniſch, auflöſend und abführend, ſie bethätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fallen, wo es 
ſich darum handelt, die geſtörten Funktionen des Magens und des Unterleibes wieder herzuſtellen, indem ſie 
einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale Cirkulation in Thäligkeit ſetzen und 
die Verdauungsfähigkeit regeln. 1 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ftatt in chroniſchen Krankheiten der Drüſen 
des Unterleibs, namentlich der Leber und Milz, bei Hypochondrie, bei Urin⸗ 
leiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbſucht, bei Hämorrhoidalleiden 
und Verſtopfungen, ſo wie bei allen Krankheiten, die von der Unregelmäßig⸗ 
keit der Verdauungsfunktionen herrührenz endlich bei allen den mannigfachen 
Leiden, die ihren ÜUrſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders 
wenn es friſch an der Quelle getrunken wird, und die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Ent⸗ 
ferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Städtelebens, unterſtützen die Heilkraft dieſes herrlichen 
Mineralwaſſers. 

In der unmittelbarſten Umgebung der Stadt befindet ſich eine auf das Sorgfältigſte eingerichtete 
Molken: und Kaltwaſſer⸗Anſtalt. Letztere zeichnet ſich insbeſondere durch die in ihrer Tempe⸗ 
ratur von 8 Rs ſtets gleichbleibende, ausnehmend reine Gebirgsquelle aus, indem dieſelbe in der Anſtalt 
entſpringt und unmittelbar aus dem Schoße der Erde bei einem 20 Fuß hohen Falle mit voller Kraft und 
Friſche in die Badepiecen ſich ergießt. Von großer Wichtigkeit ift dieſe Anſtalt für Alle, welche in Folge von 
Stockungen in den Organen des Unterleibs an Kongeſtionen nach Kopf und Bruſt leiden und bei denen neben 
dem innern Gebrauche der Homburger Mineralquellen die wohlthätigen Wirkungen des kalten Waſſers in Form 
von Douche, Regen-, Strahl-, Staub-, Wellen, Si: oder Vollbäder indizirt find. 
Die Molken werden von Schweizer Alpen⸗Sennen des Kantons Appenzell aus Zie⸗ 

enmilch durch doppelte Scheidung zubereitet und friſch und warm in der Frühe im Park der Minerals 
Quellen für ſich, wie in Verbindung mik den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Außer dem neuen Badehauſe, worin die Mineralwaſſer, ſo wie auch Fichtennadel⸗Bäder 
gegeben werden, findet man hier auch gut eingerichtete Flußbäder, welche in haufigen Fallen weſentlich 
zur Förderung der Brunnenkur beitragen. . 

Mit dem Rufe Homburgs, der ſich ſeit 15 Jahren ſtets gemehrt hat, iſt auch Homburg 
ſelbſt in jeder Beziehung fortgeſchritten, neben der alten iſt eine neue Stadt erſtanden, mit prächtigen 
Hotels, ſchöͤnen Privatwohnungen, die dem Fremden allen moglichen Komfort gewähren, und die mit den 
berühmteſten Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und Luxus rivaliſtren. Die wahrhaft romantiſche und pit⸗ 
toreske Gegend ladet zu Spaziergängen nach dem nahen Taunusgebirge ein. 

Die neue prachtvolle Parkanlage iſt ihrer Vollendung nahe und findet allgemeine Anerkennung wegen 
ihrer Schönheit und Ausdehnung. 

Das großartige Konverſations⸗Haus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, 
enthält prachtvolle Säle, welche allgemeine Bewunderung erwecken. Es enthalt einen Ballſaal, einen 
Konzertſaal, viele geſchmackvoll dekorirte Konverſations⸗Säle, wo Trente et- quarante und 


Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem das Prente et- quarante mit 


einem Viertel Refait und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird, wodurch dem 
Pointeur am Trente-et-quarante ein Vortheil von 75 f und am Roulette ein Vortheil von 50 g über 
alle andere bekannten Banken erwächſt. Ferner ein großes Leſekabinet, das unentgeltlich für das Publi- 
kum geöffnet ift, und wo die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, polniſchen, 
ruſſiſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale gehalten werden, ein ganz neu 
und ſehr prachtvoll dekorirtes Kaffee- und ein Rauchzimmer, die auf eine ſchone Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens 
führen, und einen Speiſe⸗Salon, wo um ein Uhr und um fünf Uhr Table d’höte if, deren 
Leitung dem berühmten Herrn Chevet aus Paris übergeben wurde. . 10 4 

Das rühmlichſt bekannte Kur⸗Orcheſter von dreißig Mitgliedern ſpielt dreimal 
des Tags: Morgens an den Quellen, Nachmittags im Muſik⸗Pavillon des Kurgartens und Abends im 
großen Ballfaale. 

Jede Woche finden Réunions, Bälle, wo die gewählteſte Badegeſellſchaft ſich verſammelt, und Kon⸗ 
zerte der bedeutendſten durcreifenden Künſtler ſtatt. 

Bad Homburg iſt nur eine Stunde durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus dc. von 
Frankfurt entfernt. 


Eröffnung der Sommer⸗Saiſon am 1. Mai 1856. 3 
2 au Kranke, die unter der beſonderen Aufficht des Arztes 
zu ſtehen wünſchen, in deſſen Hauſe hohe und geräu⸗ 
mige Wohnungen bereit. 


Den Herren Landwirthen erlaube ich mir die 


| Magdeburger 
Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


(nicht zu verwechſeln mit der Hagelſchäden⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ zu Magdeburg) 
mit Bezug auf die von den hieſigen Hauptagenten, 
Herren Annuß & Stephan, erlaſſene Be- 
kanntmachung zum Abſchluſſe von Verſicherungen 


r 
. 


Bad Kudowa 
in der Hraffchaft glatz 
wird am 20. Mai c. eröffnet und Ende September 
geſchloſſen. 

Beſtellungen auf Wohnungen, Betten, Matratzen 
u. dergl. m., ſo wie auf Mineralbrunnen, welcher in 
bewährter Weiſe auf Flaſchen ſtets friſch gefüllt wird, 
übernimmt und beſorgt die Bade-Inſpektion. 

Kudowa, den 1. Mai 1856. 


Die herrſchaftl. Kramſta'ſche Brunnen- und 
Bade⸗Kommiſſion: 


mu 


Dr, Nentwig v. Veith, mit dem Bemerken ergebenſt zu empfehlen, daß ich 
VBadearzt. 4 Bade⸗Inſpektor. zur Ueberſendung von Antrags -Formularen und Pro- 


ſpekien gern bereit bin. Die Prämien. find feſt, 
Nachſchüſſe dürfen nicht eingefordert werden und die 
Auszahlung der Entſchädigung erfolgt prompt ſpä⸗ 
teſtens 4 Wochen nach Feſtſtellung. 
Poſen, den 1. Mai 1856. 
M. Karpinski, 
Landſchaftsbeamter und Spezial-Agent der Magde⸗ 
burger Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


ad Lippspringe. 


Eröffnung der Saiſon am 1). Mai d. J. Anmel- 
dungen nimmt der Badeaczt Dr. Kramer, der 
ſich ſeit 20 Jahren vorzugsweiſe mit der Behandlung 
von Bruſtleiden beſchaftigt hat und ſeit einem Jahre 
in Lippſpringe funglrt, entgegen. Auch finden 


Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 


welche am Schluſſe von 1855 N 
12,084 Mitglieder 33 Thlr. Verſicherungsſumme zählte, an 
1612 Verunglückte 139,053 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Enichadigung vergütete und außer ⸗ 
dem einen Neſervefonds von 17,000 Thlr. 


ſammelte, an welchem auch alle Neuhinzutretenden Theil haben, fährt auch in diefem Jahre fort, Verſicherun 


gen zu billigen Beiträgen auen 5 — 
—— — me i lie die Gefenidan r 
In den elf Jahren ihres 2 ens 8 eſelſchaft 
baare Entſchädigungen Wee e 28 Sgr. 1 Pf. au 9642 Mitgliedern. 
Die vorfallenden Schäden werden ur a 1255 3 Muͤgliedern beſtehende Kommiſſion auf die foli- 
deſte Weiſe regulirt. Alle Ueberſchüſſe gehen den Mitgliedern nach den Beſtimmungen des Statuts zu gut. 
Zur Enigegennahme und zur Anfertigung der Verſicherungsanträge, fo wie zur Verabreichung von 
Statuten und Antragsformularen empfiehlt ſich 
in Poſen der General⸗Agent C. Meyer, 
. 140 u koͤnigl. Bank), 
in Nakel Buchhändler L. A. Kallmann, 
Neuſtadt b. P., Kaufmann G. Wolſſohn, 
Pleſchen Kaufmann M. Cohn, 
Rawiez Kaufmann Frdr. Wilh. Hedinger, 
Schrimm Kaufmann R. Kadzidlowoki, 
Samter Kaufmann L. Memelsdorf, 
Wollſtein Sekretär Theod. Heuer, 
Wreſchen Kaufmann J. A. Roſt. 


in Bromberg Kaufmann A. Breidenbach, 
Czempin Kaufmann O. Last, 
Frauſtadt Kaufmann D. Reuſtadt, 
Gneſen Apotheker E. Brunner, 
Grätz Kaufmann W. Badt, 
Gembie Kämmerer D. Kaltwaſſer, 
Inowraclaw Kaufmann Jul. Weißbein, 
Krotoſchin Kaufmann Th. St. Blanquart, 


n x 


| Die Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellfchaft 


übernimmt zu feſten, jede Nachzahlung ausſchließenden Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf 
Bodenerzeugniſſe aller Art, auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 


Grundkapital: 3 Mill. Thaler in 6000 Stück Aktien à 500 Thlr., 
von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind. 
Bei Verſicherung auf fünf Jahre und länger wird ein anſehnlicher Rabatt bewilligt, 


auch iſt dieſelbe bereit, den Mitgliedern 


der landwirthſ⸗ 


1 aftlichen Vereine und den Vereinen ſelbſt 
ganz dieſelben Vortheile, wie ſolche 


Seitens anderer Hagelverſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaften angeboten worden ſind, im Falle einer Verſicherung 
einzelner oder mehrerer Mitglieder zu gewähren, ohne daran irgend welche läftige Bedingung 


zu knüpfen. 


Die Entſchädigungen werden ſtets prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des 


Schadens baar und voll ausgezahlt. 


Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, 
welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Ver 
ſicherten; es wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,560 Verſicherungen geſchloſſen und an 5912 Beſchä⸗ 
digte eine Entſchädigungs⸗Summe von 373,313, Thalern gezahlt. 

Die unterzeichneten Haupt-Agenten, der Spezial Agent, Landſchaftsbeamte Karpinski 
hierſelbſt, und die hierunter verzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge entgegen und werden über 
Grundfäge und Bedingungen, unter denen Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede Auskunft bereit“ 


willigſt ertheilen. 1 ; 
Bentſchen: M. E. Brix. 
Betſche: Rudolph Krauſe. 
Birnbaum: J. M. Strich. 
Bromberg: Ferd. Hoppe. 
Chodzieſen: Julius Winckelmann. 
Czarnikau: Ernſt Wolff C Comp. 
Dzwonowo bei Schokken: Martin Krüger. 
Filehne: Karl Wolter. 
Frauſtadt: Otto Hoffmann. 
Gneſen: Cornelius v. Koſinski. 
Grätz: Joh. Großmann. 
Inowraclaw: G. Seidel. 
Kempen: Gottſchalk Fränkel. 
Koſten: Auguſt Rüffert. 
Krotoſchin: A. E. Stock. 
Kurnik: A. Boas. 
Liſſa: J. R. Hedinger. 
Lobſens: Auguſt Lubenau. 
Meſeritz: Gottlieb Wotſchke. 
Nakel: J. H. Müller. 
Neuftadt b. P.: Saly Raphael. 
Poſen den 30. April 1856. 


Neutomysl: Auguſt Hoffbauer. 
8 C. E. Kuſchke. 
Pietrowo bei Obrzycko: Jos „Gutsbeſ. 
Pinne: Jakob ume ie a wer 
Polniſch Krone: Eduard Weuſter. 
Pudewitze Johann Henke. 
Rawicz: B. Kupke & Sohn. 
Samter: Max Zapalowski. 
Samoezyn: Jacob Kutnowski. 
Schneidemühl: L. v. Liſt. 
Schrimm: S. Jakoby. 
Schroda: E. L. Kretſchmer. 
Schubin: N. P. Bry. 
Schwerin a. W.: H. L. Krakau. 
Schwerſenz: F. F. Pflanz. 
Trzemeſzno: Julius Schwanke. 
Untuühſtadt: Heinrich Schulze. 
Wongrowitz: Joh. Chr. Storz. 
Wreſchen: Siegmund Stein. 
| Wronke: Moritz Schottländer. 


Annuss & Stephan, 


Haupt- Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs - Geſellſchaft. 


Die Preußiſche Rational» Berficrerungs-Gefeilichnt in Stettin, 


auf 3,000,000 Thaler Grund ⸗Kapital, 
mit 471,876 Thalern Neſerven, 


n. 


verfichert gegen Feuer⸗ und Strom⸗Gefahr zu feſten und billigen Prämien, ohne jede Nach 
zahlung, Mobilien, Ernten, landwirthſchaftliches Inventar, Vieh, Waldungen, Waarenlager ac. 

Die Unterzeichneten find zur Annahme von Verſicherungs-Antragen beſtens empfohlen, zu deren An“ 
fertigung bereit, und verabreichen die nöthigen Formulare gratis. 


Im Mai 1856. 


Die Haupt- Agenturen: 


Li ſſa: 
C. E. Scheel. 


goſten: Otto Hayn. 
Kriewen: C. F. Peuthner⸗ 


Poſen: 
Rudolph Rabsilber. 
Die Spezial⸗ Agenten: 
Punitz: Sam. Rothert. 


Rawiez: W. A. Buſſe. 


Poſen: Michaelis Asch, wajskraie dr. 879. Ed. Jeenicke, Sade ruhe dtr. 10. 


Beniſchen: Earl Keerger. 
Birnbaum: A. Selle, Apotheker. 
Bnin: A. Schnell. 
Buk: J. Bellach. 
Gnejen: Franz Dartſch. 
Gratz: E. aſchfke. 
Jarocin: R. Kirſchſtein, Apotheker. 
Kempen: H. Landau. 
Koimin: d. Czapski. 
Kroloſchin: C. Diester. ' 
Neuſtadt a. W.: Mob. Peyſer. 
Neuſtadt b. P.: 2. Griebſch. 
Zu verkaufen. 
Rittergüter, ſo wie Erbpachts⸗Vorwerke verſchie⸗ 
dener Große weiſet nach der Güteragent und Wirth- 
fchaftsbefiger . Schulz 


zu Jaſin bei Scywerfenz." 


Doenjenigen Herrschaften, welche Güter ver- | 
kaufen oder kaufen, verpachten oder pachten 


wollen, empfiehlt sieh der Güter-Agent 
F. IA. Hartmann in Wronke. 


Am 15. Mai 

wird das optiſche, mathematiſche und phyſikaliſche 
Lager der Geh. Pant, Opfifer, vormals 
Gebr. Strauß, Hof⸗Optiker, in Poſen in Busch's 
Hotel de Rome wieder eröffnet. Augengläſer ⸗Be 
dürfenden und Kunſtfreunden dieſes zur ergebenen 
Anzeige. 1 


Jeuschner's 


Atelier f. Photographie u. Portraitmalerei 
Wilhelmsstr. 25 neben „Hotel de Baviere“ 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 


NB. Bestellungen auf in Oel auszuführende ı 


Photographien und grössere Oelportraits bittet 
man gef. wenigstens 8 resp. 14 Tage vor deren 
Bedarf zu machen. 


Theodor Krätſchmann, 
Uhrmacher in Poſen, Hötel de Vienne, Zimmer 
Nr. 12 u. 13, empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. 


Oſtrowo: Alb. Garfey. 

Pleſchen: H. Joſeph. 

Rogaſen: C. W. L. Kayſer. 

Samter: Jul. Peyſer. 

Santomysl: Ir. Eckert. 

Schmiegel: E. E. Nitſche, Apoiheker. 

Schokken: A. Breunig. 

Schwerin a. W.: Jof. — 

Winkowo: M. A. Langiewiez. 

Wollſtein: E. Anders. 

Wronke: H. Selle, Apotheker. 

Wulka bei Suzalkowo: M. Pohlmann. 
Für Bau- Möbel- und Laden- Einrichtung, jo wie 


für alle in dies Fach ſchlagenden Arbeiten empfiehlt 
ſich der Tiſchlermſtr. Carolus, Waſſerſtr. 8/9. 


Für 

Getreide- und Spiritus- Händler. 
Ein Berliner Groß-Handlungshaus erbietet 
ſich zur Uebernahme von Kommiſſions-Geſchäf— 
ten im Produktenfache bei gewiſſenhafter Wahr⸗ 
nehmung des Intereſſes der Herren Kommittenten 


innerhalb der geſetzlichen Sehran⸗ 
ten beillebernahme des del ere- 
Gefällige 
Adreſſen beſorgt die Exped. d. Ztg., worauf 
Näheres im Wege der Korreſpondenz. 


dere zu billigen Provifionen. 


Den Herren Landwirthen empfehlen wir 
zum Wollmarkte unſer Magazin, alte 
Schützenſtraße Nr. 3 am Alexanderplatze, 
zum Lagern ihrer Wollen. Wir überneh—⸗ 
men auf Verlangen den Verkauf der Wollen, 
geben Vorſchüſſe darauf ꝛc. unter den bil⸗ 
ligſten Bedingungen. Anmeldungen erbitten 
wir uns frühzeitig. 


Carl Nohl & Comp. 


in Berlin. 
(Bellage.) 


109. Sonntag, Beilage zur Posener Jeilung. 11. Mai 1856. 
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Feuerſichere Steinpappen | d Cement u. — a ER Kleine Gerberſtraße 106 find zur ſofortigen 


2 i “Benutzung Speicher und Remiſen, auch vom 
ere ee e gr. Gerberſtk. 33, neben dem Hötel de Paris. in reicher Auswahl, neueſten Ge⸗ . 1. Oktober c. ab Wohnungen von 24 — 270 
geprüft auf Anordnung des königl. Minifteri — — Er CD ſchmacks, zu jedem Bedarf und in . 


l i Thaler rmiethen. 
für Handel, Gewerbe c., und nachſtehend empfohlen, aD ir tl d⸗ C 1 haler zu vermiethen. mE 
find vorräthig und werden zu Fabrik⸗Preiſen Echt engliſchen Por ulld⸗Ceme 


allen Größen, ſo wie einzelne Wand- e ed Fr. Barleben. 
verkauft bee WIdolph Mabgilber, empfing, in Kommiſſon und offerirt Biligf, der Spe- O Arme empfiehlt billigt die Spiegel⸗ KB en ik deſtale find zu bermieihen., Magazin 
Spediteur. in Poſen. diteur Moritz S. Auerbach, 


i — f | Haller nen ar 7. h m forderlichen Schulkenntniſſen 

Die Steinpappen zur Dachbedeckung Lonbte den N . aller, Wilhelmsplatz 7. n verſehener junger ban „eder Luft zur Erlernung der 
aus der Fabrik von Albert Damke «we Est engl. Patent⸗Portland⸗Cement DOSTAISIISIISDDO Pharmacie hat, ann ſogleich in die Apotheke der 
Comp. in Berlin, in Poſen bei Herrn unter Garantie und Stettiner Portland— Weiſchedene Baubölzer find billig zu ver⸗ Frau Dr. Müller Wwe. in Bromberg als Lehrling 
Rudolph Rabsilber in Kommiſ⸗ Cement offerirt binigſt 
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2 f eintreten. Meldungen nimmt entgegen 
00 kaufen. Näheres Judenſtraße Nr. 5 bei Sander. N 
ü ihrer Güie und Da » = 7 v. 5 oſenberg 
RN 10 und Näſſe e . e s Beſte engliſche Steinkohlen und Coaks, fo Adminiſtrator der Dr. Mül le schen Apotheke 
als — ch befunden, und wurden dieselben —— ; | wie Dachſteine und Rohr zum Bau offerirt biligſt in Bromberg. 
deshalb auch zum Bedachen eines großen Theils der N 50 Stück zur Zucht taugliche Mutter“ Fr. Barleben, kleine Gerberſtraße 106. Tüchtige Drechsler-Gehülſen finden dauernde Ber 
Gebäude auf der hiefigen Poſener Guano Fabrik ſchafe und 50 Stück Hammel als Woll⸗ Ein Plauwagen ſchäftigung bei Apolant, Waſſerſtraße 4. 
verwendet. g N > träger ſind zu verkaufen und nach der auf eiſernen Achſen mit Druckfedern iſt billig zu ver⸗ Auch werden einige Burſchen in die Lehre ge 
Poſen, den 15. März 1856. Schur abzulaſſen auf dem königlichen Domänenamte kaufen. Das Nähere Waliſchei Nr. 939. nommen. 
A. Lipoweilz, Chemiker. Kraſchen, Guhrauer Kreijes, in Schlefien. _ Ein viereckger Bottich von 6000 Quart, 6 Stück Junge Damen, die im Arbeiten von Hüten und 
eee „ 2 news von circa 1200 Quart von Eichenholz, ſo wie ein | Hauben vollkommen geübt ſind, desgleichen ſolche, die 
— Ur Lan wirt £ —— hölzernes Kühlſchiff, Alles noch wenig gebraucht, find fertig Schneidern können, finden gegen gute Bezahlung 
— eee, veränderungshalber zu verkaufen in der Baleriſch- dauernde Beſchäftigung bei 
empfiehn ! . Bier» Brauerei von J. Lambert in Poſen. H. Zuromska geb. Schultz, 
vorzüglich ſchöne gelbe Saat⸗Lupinen, Zwei Hobelbanke und AUS 3 ſtehen zum Ver⸗ 8 —Triedrichsſtraße Nr. 32. 
virginiſchen und kanadiſchen Rieſen 90 n er, Gartenſtraße = Knabe rechtlicher Eltern kann als Lehrling in 
hier reif werdenden badiſchen dis, e albdorfftraße Nr. mein mer eintreten. f 
r cbel - Kartoffel Bar Loritz Munk, Breiteſtr. 19. 
RNio-frlio- und ſächſiſche Zwi 50 eln, find folgende, ſich für Tiſchler eignende Gegenftände | — m renek. 19. 
ur Sommer⸗Saat⸗ Raps und Rüb en im Ganzen oder Einzelnen gegen ſoforlige baare Be⸗ Der Regſer.-Refer. v. Waligorskä wolle 
zuverläſſigen Son 5 A . zahlung aus freier Hand zu verkaufen, als: mir ſeinen Aufenthaltsort anzeigen. 
Dotter und Rigaer Kron⸗Leinſaat, 1) 9 Dutzend Birken ⸗Rohrſtühle, halbe und ganze M. Pick in Bromberg. 
60 & 63 Pfd. pro Scheffel ſcweren Saat- Hafer, Hamburger; —— — 
Buchweizen und Hirſe, 2) Hobelbänke zeit dem dazu gehörigen Tiſchler⸗ 
i 8 7 3 werkzeuge, Schraubzwingen ꝛc.; 7 8 
rolhe und weiße — an 1 7 3) eine Parthie 3zöͤliger Eſchen⸗ Bohlen; Vfausi Kalien- 
N u ald⸗ und Oekonomie⸗ 4) eine Parthie ungariſcher Nußbaum⸗Maſer⸗-Four⸗ 
f cer 8 Gras a d Poudrett Amen, niere, eben jo Mahagoni, Eſchen⸗, Birken⸗ und Abonnement und Verkauf 
peruaniſchen Guano un - — 2 Birnbaum ⸗Fourniere 
die Samenhandlung ö 


bar fen, den 8. Mai 1856 unter vortheilhafteften Bedingungen 
Gebrüder Auerbach. Joa 101 


— * 5 Johann Gloger, Hoftifhlermeifter. 
Echt eruanischen Guano Die großte Auswahl bei billigfien preſſen der ele- 


Knochen, Horn, wollene Lumpen und Holzaſche 
ganteſten K ck m 
vom Kommiſſionslager des Oekonomie-Raths Herrn 141 er 


werden in Comptoir der Poſener Guano: 
Fabrik, Wilhelmsplatz Nr. 10, welches 
C. Geyer in Dresden offerirt billigſt in den neueſten Pariſer Modells bietet die Galanterie— 
10 1 


ſtets nur Vormittags geöffnet iſt, angekauft. 
der Spediteur Handlung Gebr. Korach e eee eee 
Markt 38. ’ % Das Geſchaͤftslokal Walliſchei Nr. 1, welches 2 


FTP | % jetzt Herr Pabedzki inne hat, ift vom 1. Of» 2 


tober ab anderweitig zu vermiethen. 


A ſchwer, wie a etrelde⸗ Säcke verkauft bil. & bert Sacco in Berlin erſchien und iſt in Pofen in der Gebr. 
lig j bandlung (Eenft MehfeLd) zu haben: 


| Dr E. M. Amelung, 
1 — zu Bra enſchirme Wollzüchen⸗Drillich und Leinwand, 


1 | Der Volks: Anwalt, 
» werden neu angefertigt, überzogen und . 69 Pfd. ſchwer, find 65 Stüd ea oe: 


— S. Mer e, Kal Univerſal-Rathgeber in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, gerichtlichen und 


geſchäftlichen Verkehrs. 
A. Apolant, Waſſerſtraße 4. 5 8 gi und 5 - j . 
ss... 6 Ei a za Dritte Auflage. In 31 Heften Se. à 3 Sgr. Vollſtändig in 2 Bänden 3 Thlr. 


' N 3 ö Unkenntniß der Geſetze ſchützt nicht! Dieſer Grundſatz macht es dem preußiſchen Staats- 

Wollzüchen-Drillich, om ang * 5 die beſte Sorte das Schock 50 Pfd. ſchwer, em⸗ burger nothwendig, ein Werk zu beſſtzen, aus welchem er ſich bei vorkommenden Fällen Raths erholen kann. 
wie Wollzüchen Leinen N wer, pfiehlt billigſt die Leinwand-Handlung von Dieſem Zwecke enſſprechend, hat der Verfaſſer, ein praktiſcher Juriſt, alle diejenigen Geſetzesſtellen ausgewählt 
offeritt billigt. Asslon Schinidt, | M. Neustädter, 


und mit Erklärungen verſehen, die in das bürgerliche Leben eingreifen. Formulare fuͤr den vorkommenden 
. ,, Markt Nr. 44. ſchriftlichen Verkehr mit Behörden und Privaten, ein Wörterbuch der Akten- und Geſchäftsſprache, fo wie die 


Roßhaar⸗Röcke, Roßhaarzeug auf Elle, Corſetts ohne Nath gelb e * N 1 — 5 5 1 1 Staates, vervollftändigen dies Werk. Die aus- 
in größter Auswahl und beſter Qualität, zu den niedrigſten Preiſen, empfiehlt Ad ——.— ik Anfiht —.— e eee e et . Leer 
— - M. Zadek Jun., Veueſtraße Nr. 70 „ ER | =, e tiit = Zune 
Poſamentier- und Kurzwaarene Lager { 1 Das vierte Provinzial⸗Sangerfeſt Guſtav⸗Adolph⸗Verein. 

Lu Rue 0 ger. e ſoll Anfangs Auguſt d. J. hier in In Nr. 84 dieſer Zeitung vom 10. April e. war 
ſind direkt von — 2 luck Adel- uf N 8 eg! an iger Wir brin⸗ als 5 unſeres Lokalvereins vom 7. Juni pr. 
: rima amerikaniſches eben dies zur Kenntniß derjenigen Ge- bis 9. April c. die Summe von 122 Thlr. 7 Sgr. 

reg - 17 5 e, Sala * rikaniſch ey) bangvereine der Provinz, welche ſich A Pf. angezeigt. 9 

N „ 


Sehweineſchmalz von ganz e g ' a f 
Eliſabeth, Jod- Sodawaſſer, Iwoniczer Jodquelle, vorzüglich feinem Geſchmack, in Fäſſern von 2 Gtnr. . dem Sänger-Bunde noch nicht ange⸗ Seitdem ſind eingegangen: 7) vom Herrn Ober- 


* 2 
a ü- 
m . 


* a r. 100. - 
Goddess dennen 


Große Gerberſtraße Nr. 38. 


8 
N 
2 


. 


7 Amen ſchloſſen, mithin unſer Rundfchreiben | Präfidenten v. Buttfammer zweite Hälfte feines 
Karlsbader Mühlbrunnen, Kiſſinger, Rakoczp, =. netto Inhalt, ee 5 vom 12. Februar c. auch nicht erhalten haben, mit Jahresbeitrages mit 20 Thlr.; 8) ne Ei Dr. 
nacher Eliſabeth, Lippſpringer, Marienbader Kreuz, ilk s m Schmädicke, dem Erſuchen, fofern fie den Beitritt zu dem Bunde | Brüllom laut Sammelbuch XV. 7 Thlr. 15 Sgr.; 
Pyrmonter Stahl, Schlangenbader Ober⸗Salzbrunnen. . gn. Gerberſtr. 33, neben dem Hotel de Paris. beabſichtigen, dies recht bald zu thun und wegen Zu- | 9) von Herrn Rentier Hunger laut Sammelbuch 

ee 192 en — ne; Echtes ſendung der Noten ſich an den unten genannten Vor- XVIII. 22 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ; 10) vom Unter- 
acher Schwefelwaſſer, Wildunger, . DIT A 5 ſtand zu wenden. zeichneten laut Sammelbuch XI. 18 Thlr. 13 Sgr. 

An Bitterwäfjern: Friedrichshaller, Püllnaer, Said- IR ollwaſch⸗Mittel Poſen, den 9. Mai 1856. 6 Pf.; 11) von Herrn Reg.-Rath 3 + 
ſchützer, fo Aue Kreuznacher und Wittefinder Babefalz. offerirt Rudolph Rabsilber, Spediteur, Der Vorſtand Sammelbuch XX. 14 Thlr. 25 Sgr.; 12) von Herrn 

potheker I Jagielski Markt 41. nn große Gerberſtraße Nr. 18. des Provinzial-Sänger- Bundes. 20 Cg 19 fe Bork laut Sammelbuch I. 6 u 

1 Apfelſinen⸗Kardinal Für Fuſtbodenanſtrich, welcher feinen trod- g RT Er) gr.; 19) von demſelben laut Sammelbuch X. 


Das vierte Poſener Provinzial⸗ 16 Thlr. 25 Sgr.; 14) von Herrn Dr. Tiesler 
Sängerfeſt wird in dieſem Jahre An- laut Sammelbuch VIII. 11 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
fangs Auguſt hier gefeiert. — Die | Im Ganzen einſchließlich der obigen 122 Thlr. 7 Sgr. 
bei demſelben aufzuführenden Geſang⸗ 4 Pf. iſt Einnahme bis jetzt 240 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. 
ſtücke ſollen von jetzt ab alle Donner» Fernere Liebesgaben für unfere Vereinszwecke wer⸗ 
ſtage, Abends 8 Uhr, in unſerm Lo- den ſowohl von dem Unterzeichneten als von den übri⸗ 
kale eingeübt werden. Wir laden die | gen in Nr. 84 dieſer Zeitung genannten Herren Samm⸗ 
0 Mitglieder des Vereins, wie auch alle lern mit herzlichem Dank angenommen. 
diejenigen Sänger, welche keinem der Poſen, den 10. Mai 1856. 


uͤglich friſch, in Flaſchen zu 10 Sgr. empfiehlt die nen ſoll, beſonders für ſolchen, der vorher mit Oel- 


Handlung 00. 0 Fiedler, Bergiir. 15. farbe geſtrichen iſt, empfiehlt den fo beliebten 


Gefrornes Fußboden⸗Glanzlack 
don heute ab täglich in der Konditorei von in hell, eichenfarbig 1 Sead à 10 Sgr. 
A. Pfitener. ben ſo die beſte . 


Die beliebte feinſte 2 (-Butter,. rein 
e * Schmelz-Butter, Pr Bohnerma 7 biligſt 


* illiaſt Ni 1 beſtehenden Vereine angehören, ſich aber Der Kaſſirer des Lokal-Vereins. 
Amb. Sa hn Käſe empfiehlt 12 b. Muhle die Gas⸗iederlage u el⸗Raffinerie a , den Feſte betheiligen wollen, ein Herrmann, Prov.⸗Str.⸗ Sekr. 
Mleischofl, Sapiehaplap 7 (. D. Mühle. von Adoiph Asch, — 4 8 dieſe Proben regelmäßig zu beſuchen. „‚ ðꝶF˙yh· . 
Friſche Tiſch⸗ und Backbutter ai Poſen, Schloßſtraße Nr. 5, unweit des Markles. Poſen, den 10. Mai 1856. Die e 5 Tochter Anna mit 
empfiehlt billigſt S. Gutmacher, Krämerſtraße, Gasbel f Rr Der Vorſtand dem Herrn Emi the, beehren wir uns Freunden 
1 . 4 ‘ euchtungs⸗Arlikel, Thüren- und Fenfter-Be- Der Vorſtan . 
. Eichborn's Hotel. ſchläge, Brennerei und Deſtüle apporalarbelen, über⸗ des Allg. Männger⸗Geſang⸗Vereins. 15 ken — 5 beſonderen Meldung hier- 
- Breslauerſtraße Nr. 7. 3 NT — Art werden nach den MN . "Bienbaum, den 8. Mai 1856 
f R eſten Modellen aufs Sauberſte und Billigſte ange⸗ N |! x 
Amerikan. Schweine Schmalz bea dee ae NNALHA, W. Leointhat und Bra 
a Pfd. 8 Sgr., im Centner biliger, Dauerhaft gearbeitete Flügel ⸗, Tiſch⸗ und Stuhl- Die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft werden zu Anna Levinthal, 
friſche Stücken · und Sahbutter a 10 Sgr., rollen ſind wieder vorräthig bei dem am Sonntag den 11. d. M. bei Herrn Tauber Emil Rothe, 
gut kochenden Bengal-Reis à 2 Sgr. N. Löwe, Gelbgießermeiſter. ſtattfindenden Konzerte eingeladen. Verlobte. 
Mrug G Fabricius. Poſen, Neueſtraße 3. Der Vorſtand. Birnbaum. — Groß dorf bei Birnbaum. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Wablsdorf: Frl. M. Schwiehke 
mit dem Oekonomie⸗Amtmann Hrn. H. Mietbing; War⸗ 
tin: Frl. E. Röſecke mit dem Sek.⸗Lieut. Vanſelow; Ver⸗ 
lin: N. M. Schneider mit dem Ingenieur Hrn. Mar⸗ 
tin Balcke und Frl. M. v. Ahlimb. Soldern mit Hrn. 
Prof. Dr. J. B. Schöller; Breslau: Frl. J. v. Vißthum 
mit Hrn. W. Knobloch. 

Verbindungen. Forſthaus Eggeſin: Hr. Ober⸗ 
Foͤrſter G. v. Albensleben mit Frl. A. v. Rohr; Min⸗ 
den: Hr. Reg.⸗Aſſeſſor W. Rodatz mit Frl. E. Wölffel; 
Halberſtadt: Hr. Lieut. W. v. Witzendorff mit Frl. M. 
Schliephocke; Halle a. d. S.: Hr. Konrektor G. Klinge⸗ 
beil mit Frl. C- Heſſe; Berlin: Hr. Dr. Alsleben mit Frl. 


C. Bürde, Hr. S. Kirſtein mit Frl. C. Reiche; Koblenz: 


Hr. General⸗Mafor a. D. L. v. Wödtke mit Frl. Wülg. 
Schaafhauſen; Berlin: Fr. H. Benecke mit Frl. Marie 
Schiele, Hr. A. Matthes mit Frl. A. Loͤff und Hr. H. 
Schnäbeli mit Frl. B. Doͤhler. 


Geburten. Ein Sohn dem Hrn. v. Rohr in Dan⸗ 
nenwalde, Hrn. E. Klette, und Irn. E. Bock in Berlin, 
Hrn. Paſtor H. Thümmel in Barmen; eine Tochter dem 


Hrn. Prem.⸗Lieut. v. Rappard in Köln, Hrn. A. 
in Berlin. 

Todesfälle. Verw. Frau Maſorin v. Cebrow ge⸗ 
borne v. Biſtram, verw. Frau Legationsräthin Cb. Ro⸗ 
land geb. Strenge in Berlin, Hr. F. Frhr. v. Gutſchmid 
auf Thamm in N. Schl. zu x in Italien, Frau H. 
b. Hobe geb. Hellwig in Frankfurt a. O., berw. Frau 
Oberſt-Lieut. v. Leithold geb. v. Schip und Hr. Nitter⸗ 
gutsbeſitzer J. v. Mitſchke⸗Collande in Breslau, Frau 
E. Zander geb. Kerger in Ratibor. Hr. Dr. med. Chr. 
Heinr. Neinbold in Barmen (Unterbarmen). 


Konzert = Anzeige. 

Der bekannte Känſtler auf dem Holz und 
Stroh⸗Inſtrument und dem von ihm neu 
erfundenen Metall⸗Cylinder⸗Inſtru⸗ 
ment, Jacob Eben, Nachfolger Guſi⸗ 
kow's, wird Montag den 12. Mai ein Konzert 
auf benannten Inſtrumenten mit Quartettbegleitung 
in Eichborn's Hotel im Saale zu geben 
die Ehre haben. An dieſem Konzert können auch 
Nicht⸗Miiglieder Theil nehmen. 

Entrée 10 Sgr. Anfang 7 Uhr. 
Das Nähere im Programm. 


ODEUM. 


Am 1. Pfingſtfeiertag 1856 wird 
die Tyroler Alpen⸗Sän⸗ 
ger⸗Familie Kilian zwei 
Concerte Kin ihrem National» 
koſtüm zu geben die Ehre haben. 

Bei günſtiger Witterung findet das 
erſte Concert im Garten ſtatt, bei 

12 ungünſtiger im Saale. Anfang des 
1. Concerts 4 Uhr, Ende 7 Uhr. Anfang des 2. Con⸗ 
ceris 8 Uhr, Ende 11 Uhr. 


Am 2. Pfingſtfeiertage 


Großes Tanz⸗Kränzchen. 


Wilhelm Kretzer. 
Schilling. 
Montag den 2. Pfingſtfeiertag 


A Tyroler Sänger-Concert 


von Franz, Joſepha und 
Anna Kilian und Bertha 
Frey, in ihrem National-Koftüm. 
Entrée à Perſon 21 Sgr., Anfang 
A uhr Nachmittags, wozu ein hoch— 
verehrtes kunſtſinniges Publikum 
freundlichſt einladet 
die Familie Kilian. 


Wuthe 


| 


6 


TIVOLL 


CAFA-HAUS 
Billard 


und 


öffentlicher Garten 


eröffnet 


auf dem Biädichen Nr. 1. 
Fee 2... Zielinski. 
Herst. Posen rer 


Schützen- Garten. 
Stüdtchen. 


Heute am erſten Pfingſtfeiertage 
Großes Garten⸗Konzert à la Strauss, 
< ausgeführt von der Kapelle des k. 7. Inf.⸗Regts., 
unter Leitung des Hrn. Gold ſchmidt. 
Entrée à Perſon 23 Sgr., Familie 5 Sgr. 
Anfang 4 Uhr. 
Abends Beleuchtung des Gartens. 


Montag den 12. Mai am 2. Pfingſtfeiertage 
Großes Garten-Konzert, 
L ausgeführt von der Kapelle des königl. 10. Inf.- 
Regmts., unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. 
Heinsdorff. 


Dienſtag den 13. Mai am 3. Pfingſtfeiertage 
Großes Garten-Konzert, 


ausgeführt von der obigen Kapelle. 
Carl Hundt. 


Tauber s Maſſee-arlen. 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte 
Anzeige, daß ich den „Scholtz'ſchen Blumen: 
Garten“ am 1. April 1856 pachtweiſe übernom- 
men habe und denſelben am 11. Mai, als am erſten 
Pfingſtfeiertage, mit einem 

Grossen Garten - Concert à la Gungl 


von der Kapelle und unter der Direktion des Hrn. Scholz 


eröffnen werde. 

Abends 
feſtliche Beleuchtung des Gartens durch ben⸗ 
galiſche Flammen und chineſiſche Balons. 
Entrée 23 Sgr. Familien von 3 Perſonen 5 Sgr. 

Anfang 5 Uhr Nachmittags, — 

NE. Die oben angeführten Concerte 

à la Gungl habe ich vom „Städtchen“ in 

mein jetziges Etabliſſement verlegt, und 

finden dieſelben, wie früher, ſtets jeden 
Montag ſtatt. 


Montag den 12. Mai, am 2. Pfingſtfeiertage, 
Großes Früh Concert 


von obiger Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Tauber. 


OLSEN. 
Großes Tanzvergnügen. 


Heiser. 


2 


er 


bark BELLEVUE. . 


Heute Sonnabend, ſo wie am erſten und zweiten 
Feiertag Konzert von Pöĩſchel. 


 Eichwald. 


Sonntag den 11. Mai Nachmittags A uhr 
Eröffnung 
meiner neu angelegten Kegelbahn 
und Konzert vom Muſik⸗Corps des 5. Artillerie⸗ 
Regiments unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
Arbeiter. Es ladet hierzu freundlichſt ein. 
H. Fehr le. 
Zum ſchwarzen Roß, . 
hinter dem Wilda⸗Fort, Dienftag den 13. Mai 
Kaffee, Milch, Maitrank und Huſarenbraten von 
Nachmittag ab, wobei ein Kränzchen ftattfindet. 
Zeller. 


Witterungszuſtände in Danzig 
vom 3. bis 8. Mai 1856. 
Sonnabend: Wind NW., trübe und bewölkt. 


Sonntag: „ N., Morgens klar, Mittags trübe und 
windig bei NW. 

Montag: „ NRW., trübe, regnigt und kalt. 

Dienſtag: 5 


N., truͤbe, kalt und rauh mit Regen. 
N., dito 

NO., Morgens ſtarker Nebel, dann 
trübe und kühl. 


Mittwoch: . 
Donnerſtag: = 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen . . am 9. Mai e ne en Zoll 


s 


Produlten⸗Vörſe. 


Berlin, den 8. Mai. Die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗ Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert nen Sr hieſigem Platze am 

1 
410 r. 


2. Mai Th 

a . . . 281 Thlr. 

„ . ahne gab 
7. 5 291 u. 291 Thlr. 

8 29, Thlr. * 


. z 8 r. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, 9. Mai. Wind: Nordweſt. Barometer: 
282. Thermometer: 15% +. Witterung: angenehm. 

Weizen unverändert. 

Ro en loco geſchäftslos; Termine, flau und niedri⸗ 
ger 4 end, ſchließen ſehr gefragt und wieder beſſer 
ezahlt. 

Gerſte mehr angeboten. 

Kabds man und beſeners pe Bigölt bibiger vertan, 

N 0 ft, er verkau 

Spiritus bei kleinem Handel ebenfalls matter. — 
Gekuͤndigt 20,000 Ort. 

Weizen loco nach Qual. gelb und bunt 90—102 Rt., 
hochb. u. weiß 100—4108 Rt., untergeordnet 75—90 Rt. 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qual. 69 — 73 Rt., 
ſchwimmend 70—73 Rt., p. Frühjahr 65—66—654— 
664 Rt. bez, u. Gd., 67 Rt. Br., Mai⸗Juni 64—651— 
614651 Ni. bez., Br. u. Gd., Juni Juli 61—62— 
611 Rt. bez., 624 Rt. Br., 62 Rr. Gd., Juli⸗Auguſt 
97— 577 Rt. bez. u. Gd., 58 Rt. Br. 

Gerſte, große loco 50—53 Mt. 

Hafer loco nach Qual. 31—35 Rt., 51 Pfd. 334 Rt. 
p. 25 Schffl. bez., 53 Pfd. 341 Rt. p. 25 Schffl. bez., 
p. Mai⸗Juni 34 Rt. Br, 334 Rt. Gd. 

Erbſen, Kochwagre 68—74 Rt. 

Raps 95 Rt. 

W.⸗Rübſen 95 Rt. 

S.⸗Rübſen 80 Rt. 

Leinſaat 70 Mt. 

Rüböl loco 153 Rt. Br., p. April⸗Mai 15 Rt. bez., 


7 7 


Br. u. Gd. p. Septbr⸗Oktbr. 141—1 Rt. bez., 144 Rt. 
Br., 144 Rt. Gd. 
Leindl loco 133 Rt. Br., Lieferung Rt. Br. 
Hanfoͤl loco 141 Rt. Br., Lieferung Nt. Br. 
Rt. bez., Mai und 


Spiritus loco ohne 281—1 \ 
ez., 281 At. Br., 281 Rt. Gd., 


Mai⸗Juni 281—3 N. 
Jute uli 285—$ Rt. bez., 281 Rt. Br., a Rt. Gd., 
uli⸗ 1. 


uguft 281 Rt. bez. u. Gd., 29 Rt. 
(dw. Odbl.) 

Stettin, 9. Mai. Das Wetter blieb anhaltend 
rauh und ſtürmiſch, weshalb die Vegetation nur ſehr 
langſame Fortſchritte macht. Heute iſt es wärmer bei 
klarer Luſt und ſtarkem Nordoſtwind. 

Die letzten Berichte von den meiften fremden Märk⸗ 
ten lauten feſt und theilweiſe hoher. 

An unſerm Platz find die Vorräthe von Weizen meiſt 
von geringer, wenig zur Verladung geeigneter Saal 7 
Die Preiſe haben wegen der höheren ausländiſchen Mär 
etwas angezogen, p. Mai⸗Juni exel, ungar. 102 Rt. Gd. 

Noggen bleibt noch immer in ſchwerer Loro⸗Waare 
zum Konſum geſucht und bedang hohe Preiſe. Heute iſt 
es mit demſelben flau, loco ca. 1 Rt. niedriger, für 
Breslau iſt Mehreres zu 72 Rt. frei Babn gekauft; 82 
Pfd. p. Mai⸗Juni 66 Rt. Br., p. Juni⸗Juli 62 Rt. Br. 

Extra ſuperf. Weizenmehl 38 s. p. Tonne fr. Bord. 

Roggenmehl Nr. 1 54 Rt. p. Ctr. fr. Bord unverſt. 

In Gerſte und Hafer hat das Lieferungsgeſchäft faſt 
ganz aufgehört. Locopreiſe ſind beſonders 15 gute Qua⸗ 
erden end, 

en bei kleine 0 
75 Mt. vn. m Umſatz behauptet, loco kleine Koch 


Rüböl hat ſich wieder etwas befeſtigt; die Nachricht 
Nr Du 2 in letzter Zeit lauten weniger 
* bez. „ p. 7 . 
144 N. Gr., 14 A. a u. Br., p. Septbr.⸗Oktbr. 
Spiritus iſt heute etwas matter. Unſere Vorräthe 
find jetzt bis auf ca. 500,000 Ort. zufammengerüdt. u 
12 3, 124 8 bez., nach Termin 124 ? Gd., p. Juli 
August 121 4 d., p. Septbr.⸗Oktbr. do. Der Abzug 
war in der letzten Zeit ziemlich ſtark. (Oſtſee - Ztg.) 


Breslau, 8. Mai. Das kalte Wetter hält an und 
bat namentlich der Kirſchblüthe ſehr . Wir no⸗ 
tiren: weißen Weizen 88—89 Pfd. 132—136 Sgr., 86— 
87 Pfd. 117—125 Sgr., 83 Pfd. 96—100 Sgr., gelben 
8889 Pfd. 125—132 Sgr., 86 Pfd. 100—105—110 
Sgr., geringer 50—65—75 Sgr. 

Roggen 87 Pfd. in heller, Natenfreier Waare 105— 
107 Sgr. 87 Pfd. Maaß 103—104 Sgr. verk., 86 Pfd. 
102—104 Sgr. verkauft, 86 Pfd 102-101 Sgr., 85 
Pfd. 101—102 Sgr. 82 Pfd. 96 Sgr. 

Gerſte 70—75—76 Sgr. 

Mais 67—69 Sgr. 

Hafer 38 —40—42 Sgr. 

Erbſen 100—110—115 Sgr. 

Oelſaaten ohne Handel. 

Kleeſaamen nichts umgegangen, Preiſe wie geſtern. 
Wir notiren: feinſter weißer 204—214, fein und fein 
mittel 18 0, leg mittel 13—14—17, roth ſuperfein 20— 
21, fein und fein mittel 181193, mittel 174—18, or⸗ 
din. 14—15—164 Nt. 

Rüböl loco 157 bez., Juni⸗ 


Brief, Septbr. 
Ott. ul be, 14 Mi, ferner, G 


uli 151 
i u 
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Telegraphiſcher Börſen⸗Beri 
Liberpool, 9. Mai. Baumwolle: 700 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Wollbericht. 


Breslau, 7. Mai. Wir hatten in den letzten 
Tagen wiederum mehrere auswaͤrtige und einheimi 
Käufer im Markte und find in dieſer Zeit circa 600 Elr. 
verkauft worden. Man zahlte für ſchleſiſche Einſchuren 
von 95—112 Rt., für dergleichen gebündelte Sterblinge 
86—88 Rt.; für Gerber und Schweißwollen von 67— 
85 Rt.; für ruſſiſche Wollen mit Nückenwäſche bon 65— 
74 Rt.; für polniſche Einſchuren 78 Rt. und für fabril⸗ 
mäßig 18 Aalen von. Ster l Mt. de find auch 

tederum mehrere Partien mit der ſeither üblichen Preis‘ 
erhoͤhung abgeſchloſſen. ul er 


. 2 vom 9. vom 8. vom 9. vom 8. vom 9. 
„Fonds und Aktien Börse. Westph. Rentbr. 4 96 B 96 5 Berl.-P.-M. L. C. 4 100 bz 99 6 Niederschl,-M. 4 934 bz 
erlim, vom innen Sächsische -" 195 B 9 B 5 - L.D. 99% bz 995 be, * „ br. 4 884 6 
Seblesiche - 191 B 94 b Berlin-Stettiner 4 1159-160 bz |158$ u Eude Pr. I. II. Sr. 4 934 bz 
ee vom 8. [Pr. Bkanth.-Seh 1 0, ß 136 B 59 bz > | Br 
| ke | 9 Discont.-Comm.l4 1264-126 b21126-1254 bz|_ „ , = Pr. 4 — — re IV -15-14025 6 
br. Fru. Auleibe 40 f, bz 101 52 Min.-Bk.-A, 5 1103 b: 1024 0 Brsl. Freib.-St. 4 171 bz 171 6 Niederschl. Zwb]4 887 6 
St.-Anl. 18 4 on bz ‚1014 bz 5 ä — Neue 162 bz 162-1613 bz| Nordb. (Fr. W.) 4 614-3 bz 
Ne IE } 101“ bz 1014 bz Friedrichsd or — AR un 111 b Cöln.-Crek.-St.— — — —.— = - Pr. 5 101$ 6 1 
Boni > 1 165 ha 96 B Vouisd'or —, 2 . — Pr. 40 99% B 997 B Obersehl, L. A 35/206 -207-63 206 Ausländische Fonds. 
= I 1855 41011 vn ki . Eisenbahn - Aktien. Cöln-Mindener Ai 163-16 tb 990 3 “| „bz Braunschw. BA. AT 146 ad e 
8 Schuldsch, 3 86 v2 — 2 — — - Pr. 4 1005 G 100 4 - — B. 34 183 bz 1773-178 bel Weimarsche - 4 126 b 126 bz 
t-Sehuldsch. 84 b 5 bz [Aach,-Düsseld. 350 91 B 9 b II. Em. 5 1024 bz 103 etw bz pr. A. 4 | 934 B 934 B barmst. |-147-150etb2 1455-146 ba 
Sech,„Pr.-Sch. | 191, ie 1160 G “IV = | Bulk 597 bz 80 bz 1 4491 6 91 8 6.3 82 6 82} 6 u 5 
St.-Eräm.-Aulı 1 St 8 it . Em. 1 | 896 b | 604 b - Ul. Em. 4 91 0 81. 6 9% 90% 90 6 [Gern fen 109-109 be 
un ene ee  S - Mastrieht. 4 So bz | 65$ bz - IV. Em. | 90% bz 90% ba „ - E.i3}| 781 0 78} bz u 6 Oesterr, Metall. 85 bz B 
Berl. Stadt- 3 Bit 0 813 6 - Pr. 4] 94 bz 91 bz Düsseld-Elberf. 4 145 bz 145 6 Prz. W. (St.-V.) A | 708 6 715 B - 5ierPA 5 109 bz 109 bz 
BE 84f 6 91 8 Amst-Rotterd. 4 79.80 b: 80 5 Pr. 4915 bz 91. 62 Ser. 1.15 11004 6 1004 6 —NJat.-A. 5 | 86# bz 58-4 bz 
K. u. N. Pfandbr. 3 914 6 | 911 6 Berg.-Märkische4 93 B 93 bz 2 - Pr. 5 1015 6 1013 6 - — 4.3 100 b 100 bz Russ.-Engl.-A. 5 106 bz 1053 3 
Ostpreuss. - 34 916 94 5 5002 6 102 bz Fr. St.-Eis. 3 1765-74-3bz 177-1765 bz| Rheinische a 119-1195 bz 1174-118 be] - 5% Anleihe'5 | ge 95 G 
Pomm. . f 90 b 90 Inim.g % Emi5 102 2 00 b. e b | 584 5 nn 1056 6 - 68 Anleihe 5 | 95% 6 954 ba u 
Posensche - 894 6 801 6 . el. 4 90 b. 90 b Ludwigsh.-Bex. 4 1563 bz 1565-554 bz St.) Pr. | 904 903 B „Pla, Sch. O. 4 823-8 821 80 
neue 3 881 br 881 0 erlin-Anhalt. 1 134 b; 172. bz Magd.-Ilalberst. 4 206, bz u 6 207 bz V. St. g. 33 81 bz S4 bz Poln. Pf III Em. 1 92550 923 6 
Schlesische - 3 2b: 874 ba Berl u Pr. 4 937 6 | 05 6 Magd.-Wittenb. 43 49% bz 485 bz Rubrort.-Crek. 35 96 b 95 6 Polu. 500 Fl. L. 1 | 878 bz 871 bz 
Westpreuss.- 3 875 8 94 be Hamburg. 110 b 109 bz - Pr. 4. 96% G 965 G Pr. I af 994 ba — bz A. 300 Fl. 5 945,6 Hi 0 
K. u. N. Rentbr. 4 944 955 B - Pr. 44 01 B ‚101% B Mainz-Ludwh. 4 1119 B 120 5 Ton Im ia. 1,893, bz 898 bz - B. 200 Fl. — 201 0 201 6 
Pomm. — 4 —.— | 924 — Beil Po Em 4 (018 B 1015 B Mecklenburger |& 564-56 bz 55 4-57 bz]Starg.-Posener 33 983 bz 99-984 bz Kurhess. 40 Tlr.— 414 bz 415 B 
Posensche -  |4 92 6 951 bz N 180 f 121J-1235b2 124 bz Münst.-Ham. 43 9 et bzu 6 94 bz cpr, Ai 995 G 995 c ſB⸗densehe 35 Fl. — 271 bz 274 B 
Preussische- 95 6 | A 6. 92 b: 924 0 Neust.-Weissb. 4 1184 B 11835 B „ „se e 92 B Hamb. P.-A. — 691 6 694 6 


Die Börse blieb günstig gestimmt und namentlich sind Darmstädter Bank- so wie rheinische Stamm- 


Actien abermals im Preise gestiegen. 


Breslau. den 8. Mai. Fonds fest. Von Actien Oberschlesische höher. 


wiederum besser als gestern berablt. 

€ Polnische Bank-Billets 94 Geld. 
Actien 1701 170 bez. und Br. 
89% bez. und Br. Neisse -Brieger 684 Br. 
Oberschles. Prioritäts-Obligationen P. 90% - 903 bez 
bez. Wilhelmsbahn (Kosel- Oderberger) 220 bez. 


Oesterreichische Banknoten 1014-101} der und Geld. 


N mission 161-1604 bez. Freib ioritä ioati 
5 Be erscklasische Actien Linea Horgen Ang. bed 89% und 


und Br. 
Neue Emission 189 Geld. 


Oppeln - Tarnowitz 111} Brief, _Minerva-Bergwerks-Actien 1034 bez. (B. B. 


Minerva gefragt und 


Freiburger 


Litt. A. 
Oberschlesische 


2065 Geld. Litt. B. 177 bez. 
Prioritäts-Obligationen E. 787% 
N - Obligationen 90% Br, 


. 
Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


Amsterdam, Freitag, 9. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Schluss- Course. proc. Oesterr. Nat.-Anl. 80. 


Verantw. Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Pof 


Lebhafter Umsatz. 


Sproc. Metalliques Litt. B. 84, *. Sproe. Metalliques 


798. 24proc. Metalliques 40g. Oesterreichische Credit-Actien 259 1ptoe. 


öproe. Russen Stieglitz —, 


Spanier 24%. 3procentige Spanier 393. 


proc. Russen Stieglitz de 1855 893. Mexikaner 21,%. Londoner Wechsel kurz, — 


Hamburger Wechsel kurz, —, Holländ. Integrale 6375. 


handelt. 


Paris, Freitag, 9, Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
ben sich um 18“ Millionen vermehrt, die Depositalgelder 
gemeldet, 


Consols von Mitta 


s 12 Uhr waren 93 


dert, 


Paris, Freitag, 9, Mai, Die Zprocentige wurde gestern Abend auf dem Boulevard zu 75, 40 ge- 


Die Bank-Bilanz ist günstig. Die Baarvorräthe ba- 
des Schatzes haben sieh um 9 Millionen vermin- 
Die 3procentige eröffnete zu 75, 25, stieg auf 75, 40, 


sank auf 75, 10 und schloss sehr matt zur Notiz, Consols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 933 einge“ 


troffen. 


Schluss- Course. Iprocentige Rente 75, 15. 4 


Zproe. Spanier 41. Iprocentige Spanier 25 . Silberan 


procentige Rente 94, —. Credit - mobilier Aetien 485% 


e 


London, Freitag, 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Sardinier 94. Sprocentige gn 1045. Alptotentige Mu 9 


ihe 90. Oesterr. Staats-Eisenbahn-Aktien 937. 
N 93. 1proe. Spanier 244. Mexikaner 2%: 
— —ũ. —ꝑꝛ— — —¼ — 


en 
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